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Der Reichskanzler Fürſt Bülow und
die Wahlrechtsfrage.

Die Rebde, die der Reichskanzler Fürſt Bülow
am Donnerétag im Reichstage über das Wahl
recht im Reich und in Preußen bielt, brachte
Klarheit über die innerpolitiſche Situation. Sie
zeigte uns, vaß der Kanzler nicht nur eine wirkliche
Reform des preußiſchen DreiklaſſenWahlſyſteme ab
lehnt, ſondern daß er auch auf einem grundſätz ich
ablehnenden Stanvpunkt dem Reichstagswahlrecht
gegenüber ſteht. Und wenn er auch erklärte, daß die
verbündeten Regierungen an eine Abänderung des
Reichstags Wahlrechts nicht dächten, ſo war man nach

akem, was Fürſt Bülow vorher geſagt hatte verſucht
hinzujuſttzzn: vorläufigl Wenn ein Staatsmann
guseinanderſetzt, daß das beſtehende Wahlrecht für
ihn kein noli we tangere ſei, ſo hat er innerlich mit
dieſem Wahlrecht breeits gebrochen. Bülow iſt mit
vieſer Rede weit nach rechts abgerückt. Er
bat ſich von dem auf ver bürgerlichen Linken
derrſchenden Empfinden völlig emanzipiert und gezeigt,
daß er nicht nur ein durchaus konſervativer Staats
mann iſt, ſondern auch in Zukunft geſonnen zu ſein
ſcheint, ſich lediglich auf die Rechte zu ſtütz n.

Was er gegen das Reichstagswahlrecht und gegen
deſſen Einführung in Preußen anführte, das waren
vie alten Oberflächlichkeiten, die ſo oft aus konſer
vativem r gefloſſen find. et Liberalen ſuchte

r von Der Forderung des gleichen Wahlrechts fürn Viecfen W Wehen Se er e als
Schreckgeſpenft an die Wand malte: Wenn das
preußiſche Dreiklaſſen Syſtem fällt, ſo iſt auch das
kommunale Dreiklaſſen Wahlrecht in Preußen nicht
zu halten, und Jhr werdet ſozialdemokrgtiſch geleitete
Kommunen bekommen. Jhr werdet auch im Abge
orvnetenhauſe Eure Mandate verlieren und „im
Roten Meer erſaufen“. Dieſer Appell an die Eng
herzigkeit und Kleingeſichtigkeit wird hoffentlich bei
den freiſinnigen Parteien nicht verfangen. Die
Forderung „Allgemeines Wahlrecht“ wird nicht aus
kleinen Parteirückſichten erhoben, ſondern mit Rück
ſicht auf das Volks wohl. Dem Fürſten Bülow
empfehlen wir die Lektüre der Rede des Prinzen
Ludwig von Bayern, in der er das freie Wahl
recht als Ausdruck des Volkswillens feierte. Der
freiſinnige Wablrechtsausſchuß aber wird
ſetzt reichliche Arbeit bekommen!

Zur Lage in Marokko

Mit den Reden des Reichskanzlers und des Staats
ſekretärs v. Schoen iſt man in Paris im all
gemeinen recht zufrieden und kann es auch in der
Tat ſein, da man auf ſo viel Entgegenkommen kaum
gerechnet hat. Das offiziöſe Organ, der „Temps“
ſiadet die Erklärungen in ihrer Geſamtheit befriedigend.
Es ſtehe nunmehr feſt, daß man in Berlin bem Geiſt
der Gew ſſenhaftigkeit und Redlichkeit, mit welchem
Frankceich in Marokko vorgegangen ſei, Gerechtigkeit
widerfahren laſſe. Man beurteile die marokkaniſchen
Angelegenheiten in Berlin ſichilich mit Kaltblütigkeit,
doch müſſe beachtet werden, daß Miniſter Pichon alles
getan habe, um dieſe Gefühle hervorzurufen, indem
er weder ſeine Abſichten, noch ſeine Handlungen ver
barg. Wenn dieſe Methode immer befolgt worden
wäre, hätte ſich Frankreich vielleicht manche Schwierig
keiten erſpart.

Nachrichten über Mulay Hafid werden
wieder einmal verdreitet, denen man mit Skepſis
gegenüberſtehen muß. Das „Bureau Reuter“ meldet
aus Tanger: Nachrichten aus Rabat zufolge iſt eine
2000 Mann ſtarke Mahalla unter dem Befehl
Zeenis, eines Bruders des Sultans Abdul Afie, auf
dem Marſche nach dem Süden. Fine andere
Mahalla, die von dem bedeutenden Schradaſtamme
unterſtützt wird, marſchiert langſam auf Fez zu.
Ferner wird berichtet daß Mulay Hafid Mangel an
Geld, Waffen und Munition leide, daß er auf dem
Rückmarſche nach dem Diſtrikt von Marrakeſch be
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griffen ſei und daß täglich Leute von ihm deſertieren.
Andererſeits iſt nach Paris aus Mazagan gemelvet
worden, daß Muloy Hiafid mit ſeinen Mahallas vas
Gebiet der Schaujſas betreten haben ſoll.

Von merkwürdigen ſpaniſchen Plänen
weiß die Madrider Zeitung „Liberal“ zu berichten.
Das Blatt teilt mit, daß dem Miniſterrat demnächſt
ein Geſetzentwurf zugehen werde, betreffend die Bildung
zweier marokkaniſcher Bataillone, wovon das eine für
Ceuta, das andere für Melilla beſtimmt ſei. Die
Bataillene würden von ſpaniſchen Offizieren komman
viert werden. Die Hälfte der Unteroffiziere und zwei
Drittel der Korporale würden Mauren ſein.

Politische Aebersicht.
OeſterreichUngarn. Dir Kaiſer von

Oeſterreich fühlt ſich nunmehr, wie amtlich mitgeteilt
wird, wieder ganz wohl. Die leichte Erkältung kann
als gänzlich vedoben betrachtet werden. Zum
Fall Wahrmund äußerte ſich am Dienstag im
Budgetausſchuß des öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſes Unterrichtsminiſter Dr.
Marchet. Er ſtellte feſt, daß Wahrmund Profeſſor
des Kirchenrechts an der juriſtiſchen und nicht an der
theologiſchen Fakultät der Univerſtiät Jnnsbruck iſt,
und betonte, die Freiheit der Lehre und der wiſſen
ſchaftlichen Forſchung ſolle für den Kirchenrechtelehrer
gelten wie für den Rechtslehrer und jeden wiſſenſchaft
ichen Forſcher. Der Miniſter Herlef ſtch auf die im
Abgeordnetenhauſe abgegebene Erklärung über vie
ſtaatsgrundgeſetzliche Garantie ver wiſſenſchaft
lichen Forſchung, die eine unverrückbare Richt
ſchnur bilden werde, und erklärte, aus dieſem Geſtchte

punkie ergebe ſich auch die Antwort auf die
Frage, ob ein Hochſchulprofeſſor von ſeiner Lehrkanzel
entfernt werden müſſe, weil er von dem ihm zu
ſtehenden Rechte der freien wiſſenſchaftlichen Forſchung
Gebrauch machte. Dieſe Antwort ſei verneinend.
Der Miniſter erklärte er glaube ſich mit vieſer
Anſtcht im Einklange mit der überwiegenden Mehrheit
des Ausſchuſſes ſowie mit dem Berichterſtatter zu
beſinden, der ebenfalls erklärte, daß von einer
Maßregekung Wahrmunde keine Rede
ſein könne und dürfe. Was vie Broſchüre
Wahrmunds anbelange, ſo habe der Miniſter Ver
ſtändnis für die Behauptungen ves Berichterſtatters
und anderer gewichtiger Perſonen, welche durch einzelne
Stellen in dem Vortrage und der Broſchüre Wahr-
munds in ihrem religiöſen Gefühle ſich ſchwer
verletzt fühlten. Da aber die Angelegenheit bei
Gericht anhängig gemacht ſei, ſo ſei ihm,
dem Miniſter, wenn nicht ein unverbrüchlicher
Grundſatz des Rechtslebens ſchwer verletzt werden
ſolle, die Möglichkeit benommen, ein Urteil über dieſe
Aeußerungen Wahrmunds abzugeben, umſomehr als
der Tatbeſtand nur auf behördlichem Wege feſtgeſtellt
werden könne. Ohne auch nur im geringſten auf den
Fall Wahrmund überhaupt bezug zu nehmen, ſtehe er,
der Miniſter, nicht an, den allgemeinen Standpunkt
dahin zu präziſteren, daß die Freiheit der wiſſen
ſchaftlichen Forſchung ſich auf jedem Gebiete,
alſo auch auf religiöſem Gebiete ungehin
dert müſſe betätigen und entfalten können.
Sie müſſe aber auch freigehalten werden von all dem,
wodurch ſie ſich mit den tief im Gefühleleben vieler
Menſchen wurzelnden religiöſen Ueberzeugungen ohne
Not in Widerſpruch ſitz.

Belgien. Mit ver Angliederung des
Kongoſtaates an Belgien wird es nun Ernſt.
Die Kolonialkommiſfion der belgiſchen Kammer hat
am Mittwoch endgültig über das Kolontalgeſetz und
den Kongo Angliederungsvertrag abgeſtimmt. Das
ganze Geſetz wurde mit elf gegen eine Stimme
angenommen, der Angliederungévertrag mit zehn
gegen zwei Stimmen bei einer Stimmenthaltung.

Rußland. Die Zuſtände in der ruſſiſchen
Armee werden durch folgende Meldung grell beleuchtet

Jn Livadia erſchoß am Donnerstag ein Ge
meiner des ſechszehnten Schützenregiments

(Wöchentliche Gratisbellagen SSſnzeigenprei
C 5

1908.

deren Raum f. Sladt n Kreis Merſebitrg
Kleinſte Anzeigen 28 Pf. Reklamezeile

kontpliziertem Satz eutfprechender Aufſchlag Gebühr für rabeilagen
Fir Nachweiſmigen und Offertengnnahne beſondere erechuung,

ſhlag. Erfülluugsort Merſeburg.
nierer G ſchäfteſtelle für geſchäftliche Anzeigsn Bis

z 2 r mittags

Z ſür die einſp. Petitzeile oder
2 10 Pf. auswärtige 15 Pf.

34. Jahrg,
auf dem Exerzierplatz zwei Offiziere. Das
Bataillon bat, ſo fügt man offiſſös der Melvung zu,
dringend den General Dumbadſe, den Schulbigen
ſofort erſchießen zu laſſen Ueber eine geplante
Neuerung im ruſſiſchen Schulweſen berichtet
der Telegraph vom Mittwoch aus Petersburg: Vom
Finanzminiſterium iſt eine aus Vertretern des
Handels, Kriegs und Finanzminiſterlums, ſowie der
Miniſterien für Volksaufklärung und des Aeußern
beſtehende Kommiſſion eingeſetzt worden zur Aus
axbeitung von Maßnahmen zur Einführung
des Unterrichts in der japaniſchen Sprache
in den Elementar- und Mittelſchulen,
ſowie für Studienreiſen nach Japan ſeitens ſolcher
Perſonen, die die japaniſche Sprache erlernen, und
zur Förderung des Selbſtunterrichts in der japaniſchen
Sprache. Ware es nicht beſſer, zunächſt die
Schulbildung in Rußland überhaupt auf eine menſchen
würdige Stufe zu heben Was ſoll ein Unterricht
im Japaniſchen bedeuten für Schüler, die jetzt noch
nicht einmal ordentlich Leſen und Schreiben in den
Elementarſchulen lernen.

Portugal. König Manuel von Portugal
ſcheint doch an ſeiner Schußwunde ſchwerer zu leiden,
als vie O ſtſiöſen glauben machen wollen. Wie
wämlich in Heidelberg verlautet, iſt der berühmte
Chirurg Geheimrat Czerny, gegenwärtig auf Capri,
nach Liſſabon zur Behandlung König Manuele
berufen worden. Zu den portugieſiſchen
Wahlen wird gemeldet, daß Miniſterium des ehe
maligen Mintſterpräſidenterr Franco werde in
Wahlkreiſen Lſſabons keine Kandidaten auf
Es erſucht ſeine Anhänger, ihre Stimmen für die
monarchiſtiſche Konzentration abzugeben.

Abeſſinien. Mit den abeſſiniſchen Kon
zeſſionen des Herrn Holtz ſcheint es leider Flunkerei
geweſen zu ſein. Jn einer Berliner Zuſchrift an die
Münch. Neueſt. Nachr.“ wird betont, Herr Holtz ſei

als Privatmann, ohne jeden amtlichen Auftrag und
Rückhalt, nach Abeſſinien gegangen, wo nach manchen
Ennäuſchungen, vie ſein früheres Auftreten hervor
gerufen hat, eine ſtarke Verſtimmung gegen ihn zurück
geblieben war. Jn Berlin liegen denn auch Berichte
von andern Teilnehmern ſeiner Expedition vor, die
ganz anders lauten als jene Siegesfanfaren aus
Breelau, und ganz offen von einem Mißerfolg ver
Verſuche Holtz' ſprechen. Was immerhin im Intereſſe
des deutſchen Handels und des deutſchen Anſehens
zu beklagen wäre! „Auch uns“, ſo bemerkt dazu die
Redaktion des Münchener Blattes, „ſind ähnliche un
erfreuliche Berichte von zuverläſſtgen Teilnehmern der
Expedition zu G. ſicht gekommen, die die Meldungen
der „Schleſ. Ztg.“ als wenig glaubwürdig erſcheinen

laſſen.
Nordamerika. Wie aus Waſhington berichtet

wird, hat Präſident Rooſevelt in einer an den
Kongreß gerichteten kurzen Sonderbotſchaft, die
in ſehr maßoollen Ausdrücken abgefaßt iſt, ſeine bis
herigen Forderungen wiederholt, ein Geſetz, be
treffend Kinderarbeit, wenigſtens für den
Diſtrikt Kolumbiga, ferner ein Geſetz, be
treffend die Haftpflicht der Arbeitgeber
und ein Geſetz, das die Praxis gerichtlicher
Anordnungen bei Arbeiteſtreitigkeiten
regelt, zu ſchaffen. Die Betſchaft richtet alsdann
eine eingehend begründete Aufforderung an den
Kongreß, das Geſetz über den zwiſchenſtaat
lichen Handel und das Antitruſtgeſetz ſo
zu verbeſſern, daß ſie den Abſchluß von den
Handelsverkehr betreffenden Abkommen unter der
Kontrolle der Regierung geſtatten. Der Präſident
führt weiter aus, daß das Antitruſtgeſetz in ſeiner
gegenwärtigen Form Arbeiterverbände und Farmer-
vereinigungen zu ungeſetzlichen mache und ſchlägt für
Delikte der dabei in Betracht kommenden Kor-
porationen eine Verjährungefriſt von einem Jahre
vor. Die Botſchaft dringt ferner auf eine Finanz
geſetzgebung, die unverzüglich in Angriff genommen
werden ſoll, ſagt aber nicht, in welcher Richtung dies
geſchehen möge. Sie ſpricht ſich für das Syſtem



der Poſtſparkaſſen aus, betont, daß die Zeit
gekommen ſei, ſich mit der Zolltarifreviſton zu
befaſſen und regt an, während der gegenwärtigen
Seſſion eine eigene Kommiſſton mit der Sammlung
des notwendigen Materials zu betrauen, welches ven
nächſten Kongreß in den Stand ſetzen würde, ſogleich
nach ſeinem Zuſammentritt zu handeln. Eine
Tarifreviſton könnte ſofort erfolgen und zwar
ſollte zum Schutze des heimiſchen Forſt-
beſtandes Holzbrei auf die Freiliſte geſetzt
werden, ebenſo ſollte Zelluloſepapier aus
jenen Ländern, die darauf keinen Ausfuhr
zoll legen, einer entſprechenden Zoll-
reduktion teilhaftig werden. Der Präſident
bittet ſchließlich den Kongreß, eine permanente
Kommiſſion für Waſſerſtraßen einzuſetzen. Wahr
ſcheinlich wird es ſo kommen, wie immer, daß von
all vieſen ſchönen Dingen, die die Botſchaft vor
ſchlägt, auch noch nicht ein Viertel zur Erledigung
kommt.

Mittelamerika. Die Lage in Haiti ſcheint
ſich gebeſſert zu haben. Fünf Offiziere, die als Ver
ſchwörer verhaftet worden waren, find wieder auf
freien Fuß geſetzt worden. Gegen hundert auf die
deutſche und franzöſiſche Geſandtſchaft zu Port au
Prince geſlüchteten Perſonen iſt von der Regierung
zugeſtanden, daß ſie die Geſandtſchaften unbehelligt
verlaſſen können, doch machen ſte keinen Gebrauch
davon, da ſie der Regierung mißtrauen. Fünf fremde
Kreuzer legen noch auf der Reede.

Der Kaiſerbeſuch in Venedig.

Am Donnerstag früh begab ſich der Kaiſer mit
dem König von Jtalien, der ihn von Bord der
„Hohenzollern“ abholte, im italieniſchen Königsboot
zu Beſichtigungen. Unter anderem wurde das Muſeo
Civico beſichtigt. Der Kaiſer folgte mittags einer
Einladung der Gräfin Moroſini zur Tafel.

Kaiſer Wilhelm hat an die Königin von
Jtalien ein Telegramm gerichtet, in dem er für
ven ihm durch den König bereiteten herzlichen Empfang
ſeinen Dank ausſpricht.

Die Kaiſerin, Prinz Auguſt Wilhelm und
Prinzeſſin Viktorig Luiſe beſichtigten am
Donnerstag nachmittag die Scuola di San Rocco
und die Santa Maria di Frari, wohin ſie ſich in
Gondeln begaben. Nachmittags 5 Uhr waren an
Bord der „Hohenzollern“ zum Tee geladen vie Palaſt
vamen Gräſin Leopoldine Brandolin, Gräfin Gabriele
Brandolin, Gräfin Marianne Senego Alleghiert,
Gräſtin Anna Senego Alleghieri, Gräfin Addobrandini,
Gräfin Miani, Gräfin Loranzv, Gräfig Marzello,
ferner die Gemahlin des deutſchen Botſchafters,
Gräfin Monts, Frau Konſul Rechſteiner, Gräfin
Moroſtni mit Komteſſe Tochter, Gräfin O ga Mocenigo,
geborene Prinzeſſtn Windiſch Grätz. Nach dem Tee
nahm der König von der kaiſerlichen Familie herzlich
Abſchied und begab ſich unter dem Jubel des Volkes
in Begleitung des Miniſters des Aeußern Tittoni

zum Bahnhofe, von wo er 6 Uhr 30 Minuten die
Rückreiſe nach Rom antrat. Abends 8 Uhr
fand Tafel an Bord der „Hohenzollern“
ſtatt, bei welcher der Kaiſer und die Kaiſerin
einander gegenüberſaßen. Rechts vom Kaiſer folgten
zunächſt die Herzogin von Rohan, Fürſt von Fürſten
berg, Konteradmiral Gagliardi, Vizeadmiral v. Müller,
Gräf Javini, links Gräfin Javini, Generaladjutant
Genexal der Jnfanterie v. Pleſſen, Präfekturrat Dr.
de Benedelti, Geſandter Frhr. v. Jeniſch, Marineattaché
Kapitän zur See Rampold, rechts von der Kaiſerin
zunächſt Prinz Auguſt Wilhelm, Gräfin Rantzau,
Herzog von Rohan, Genecaladjutant Graf v. Hülſen
Haeſeler, Generalmajor Coen, Konſul Kluftinger aus
Bologna, links Sindaco Conte Grimani, Botſchafter
Graf von Monts, Vizeadmiral Viotti, Vize Ober
zeremonienmeiſter von dem Kneſebeck, Konteradmiral
Chierchia, Hofmarſchall Graf von ZedlitzTrützſchler,
Militärattacheé Fehr. von HammerſteinCquord, Konſul
Rechſteiner.

Der Kaiſer war während des Abends ſehr heiter
und aufgeräumt. Er ſchilderte mit dem innigen Be
hagen eines guten Familienvaters die Freude und das
Staunen ſeiner Kinder über die Fahrt auf dem
großen Kanal, über ihren Beſuch in der Markuskirche
und im Dogenpalaſte. „Die Kaiſerin ſo erzählte
er lachend glaubte, ſich auf ihr Jnkognito verlaſſen
zu värfen, als ſte geſtern mit ihren Kindern ans
Land ging. Bald hatten die drei aber vie ganze
Stadt hinter ſich, und als ſte heimkehrten, waren ſie
von dem Geſchauten und von der herzlichen und
lebhaften Teilnahme des Volkes und von den
betäubenden Hochrufen ſo ermüdet, daß ſie ſich er
friſchen mußten.“

Der Präſident ver italieniſchen Abgeord
netenkammer verlas in der Sitzung am Donnerstag
folgende Depeſche des Königs Ich beſtätige den
Empfang der liebenswürdigen Depeſche Eurer
Exzellenz, von der ch Seiner Maiefſtät dem
Deutſchen Kaiſer Kenmnis gegeben habe. Seine

Majeſtät ſpricht mit mir der Abgeordnetenkammer für
vie liebenswürdige Begrüßung ſeinen Dank aus.

Jhr ſehr geneigter Viktor Emanuel.

c 7 „àGDeutschland.Berlin, 27. März. Die Kronprinzeſſin
beſuchte am Mittwoch vormittag das Peſtalozzi
Fröbelhaus I und II in Schöneberg, deren Protektorin
ſie iſt. Das Fröbelhaus iſt eine Schöpfung des
Berliner Vereins für Volkserziehung. Nach der Be
grüßung durch den Vorſitzenden erſtatteten Frau
Direktor Jeſſen und Frau Kommerzienrat Heyl Bericht
über die praktiſchen und äſthetiſchen Ziele des Fröbel
hauſes. Eine eingehende Beſichtigung der Anſtalten
ſchloß ſich an den feierlichen Empfang.

(Gas prinzliche Paar von Wales in
Köln.) Vom Publikum lebhaft begrüßt, fuhren am
Honnerstag Prinz und Prinzeſſin von Wales nach
der Mühlheimer Heide und trafen um 11 Uhr dort
ein. Der Prinz ritt mit Begleitung die Front ſeines
in Parade aufgeſtellten achten Küraſſter Regiments
ab; die Prinzeſſin folgte im offenen Wagen. Hierauf
begrüßte der Prinz von Wales ven Verein ehemaliger
achter Küraſſtere, veſſen Protektor der Prinz iſt.
Alsdann erfolgte einmaliger Vorbeimarſch des
Regiments. Bei der Ruckfahrt eskortierte eine
Schwadron Küraſſtere den Wagen des Peinzen und
der Prinzeſſin von Wales, die wiederum von einem
zahlreichen Publikum lebhaft begrüßt wurden. Nach
der Rückkehr nahmen die Herrſchaften vom Balkon
des „Hotel du Nord“ den Vorbeimarſch des Regi
ment ab. Der Prinz von Wales folgte dann einer
Einladung des Ofſitzierkorps zum Frühſtück im Kaſino
zu Deutz. Währenddeſſen unternghm die Prinzeſſin
eine Ausfahrt und veſichtigte das Rathaus, das
Rubenshaus und den Dom. Beim Frühſtück im
Ofſtzierkaſino brachte der Prinz von Wales einen
Trinkſpruch auf den Kaiſer und auf ſein Regiment
aus. Der Prinz beſichtigte im Laufe des Nachmittags
mit ſeinem Gefolge den Kölner Dom. Um 5 Uhr
nahmen der Prinz und die Prinzeſſin im Offizier-
kaſino den Tee ein. Abends 8 Uhr gab der Prinz
im „Hotel du Nord“ den Offizieren ſeines Regiments
und deren Damen ein Eſſen. Auch die Generalität
und der britiſche Konſul Nießen waren anweſend.

(Ueber das Befinden des erkrankten
Bürgermeiſters Dr. Mönckeberg) in Hamburg
beſagt das Donnerstag nachmittag ausgegebene
Bulletin, daß bei anhaltender Bewußtloſtgkeit die
Kräfte in ne Abnehmen begriffen ſind.

Neue Ciſenbahnvirektion s
Präſidenten) Jm „Reichsanzeiger“ wird jetzt
amtlich die Ernennung des Geh. Oberregierungsrats
und vortragenden Rats im Miniſterium der öffent
lichen Arbeiten Martinit zum Präſidenten der
Eiſenbahndirektion in Kaſſel, des Oberregierungsrats
Pedell in Halle a. S. zum Präſidenten der Eiſen
bahndirektion in Bromberg und des Oberregierungsrats

Walter Lehmann in Hannover zum Präſidenten
der Eiſenbahndirektion in Eſſen a. Ruhr bekannt ge
geben. Mit Allerhöchſter Ermächtigung iſt ferner der
Präſident der Eiſenbahndirektion in Königsberg i. Pr.
Rimrott unter Aufhebung ſeiner Verſetzung nach
Bromberg in gleicher Amtseigenſchaft nach Danzig
verſetzt

(Der Sprachenparagraph des Reichs
vereinsgeſetzes) iſt am Mittwoch Gegenſtand
einer Verhandlung im elſaßlothringiſchen
Landes ausſchuß geweſen. Der Zentrums
abgeordnete Hauß hatte mit Rückſtcht auf die
Sprachenverbältniſſe in Elſaß- Lothringen gegen den

7 ves Retſchsvereinsgeſetzes einen Antrag ein-
gebracht, in dem die Erwartung ausgeſprochen wird,
„daß die elſaß lothringiſche Regierung nichts un
verſucht laſſen werde, um dieſe durch nichts gerecht
fertigte ſcharfe Maßregel von einem Teile der elſaß
lothringiſchen Bevölkerung abzuwenden“. Der Unter
ſtaateſekretär Mandl führte im Laufe der Debatte
aus er glaube nicht, daß Grund zur Beunrubigung
vorliege. Die elſaß lothringiſche Regierung werde
den alten Rechtszuſtand des jrtzigen Landes-
geſetzes aufrecht erhalten. (Bravol) Die
Befürchtung des Abgeordneten Hauß bezüglich des
Bundesrats ſei unbegründet. Der Bundesrat werde
für Elſaß Lothringen doch ſicherlich das annehmen,
was er vor drei Jahren auch angenommen habe, und
vie Sprachenfreiheit konzedieren. Sobald das Reichs
geſetz perfekt ſei, werde durch ein Landesgeſetz für
Elſaß Lothringen der alte Zuſtand wieder hergeſtellt
werden. Der Antrag wurde ſchließlich einſtimmig
angenommen.

(Zur Frage der Jugend-Gerichtshöfe.)
Durch Rundverfügung hat der Juſtizminiſter
ſämtlichen Oberlandesgerichtspräſtdenten und Ober
ſtaatsanwälten von der Einrichtung in Frankfurt g. M.
Kenntnie gegeben, wo auf Veranlaſſung des Präſi
denten beſondere Maßnahmen zur Ausgeſtaltung eines
beſonderen Verfahrens in Strafſachen gegen jugendliche
Perſonen getroffen ſind. Die nachgeordneten Stellen
ſollen ſtch darnher äußern, ob die KGinrichtung für
geeignet zu erachlen iſt, die Mißſtände im Strafver

fahren gegen Jugendliche zu beſeitigen oder doch zu
mildern; auch iſt zu berichten, ob in anderen Bezirken
mit ſolchen Einrichtungen bereits ein Verſuch gemacht
iſt. Nach Eingang der Aeußerungen wird der Juſtiz
miniſter Entſchlleßungen darüber lreffen, ob und ge
gebenenfalls welche allgemeinen Anorbnungen zu
treffen ſind.

(Aus den Kolonien.) Die Bevölkerung
des Schutzgebiets von Deutſch-Südweſt
afrika hat gebeten, daß das für Windhuk in Ausſicht
genommene Denkmal zu Ehren in dem Aufſtandsjahr
Gefallenen dem Andenken aller Opfer des Auf
ſtandes gewidmet werden möchte. Die Behörden haben
hierzu bereitwillig ihre Zuſtimmung gegeben. Die
durch Sammlungen aufzubringenden Beitläge werden
ſomit auch zum ehrenden Andenken der im Aufftande
erſchlagenen deutſchen Anſtedler und ihrer Familien
angehörigen verwendet werden. Eine Kameruner
Suüdbahn von Duala nach Widimenge ſieht
bekanntlich die Vorlage des Staatsſekretärs vor. Ver
treter der Batanga- Firmen in Süd Kamerun
haben in einer Konferenz mit Herrn Dernburg vie
Südbahn KribiJaunde verlangt, ſind jedoch damit
abgewieſen worden. Wie wir jetzt aus dem „Hamb.
Fremdenblatt“ erſehen, hat in ber Handels kammer
verſammlung für Süd Kamerun, die am
3. Februar ſtattfand, Gouverneur Dr. Seitz geſagt
„Ueber die Errichtung der Südbahn ließen ſich zurzeit
gegaue Angaben noch nicht machen. Die Jngeniente
hätten Kribi, und zwar die Bucht von Neubremen
als Aue gangepunkt der Bahn empfohlen. Er ſelbſt
halte Campo für den geeignetſten Ausgangspunkt;
Voraueſetzung dafür ſei jedoch der Erwerb des linken
CampoUfers in einem Streifen von mindeſtens 10
Kilometern.“ Hierzu bemerkt das „Hamb Fiemden
blatt“: Danach hat alſo anſcheinend der Gouserneur
von Kamerun am 3 Februar d. J. noch von kelner
anderen Südbahn gewußt als von der durch vie
Bantaga Firmen vorbereiteten. Dann hätte er davon
Kenntnis gehabt, daß Dernburg überhaupt nichts mehr
von kolonialen Privatbahnen wiſſen will und die
Südbahn der Batanga Firmen überhaupt zurückweiſt,
dann hätte er ſicher nicht ſelber noch Campo als
Ausgangspunkt vorgeſchlagen, während das Reichs
kolonialamt ſich ſchon für Duala entſchieden hatte.

Kaiſerliche Marine.) Dem am 1. April
mit „Vineta“ als Flaggſchiff zuſammentretenden
Uebungsgeſchwader treten am 9. April die
Linien Schiffe Schwaben „Kurfürſt Friedrich
Wilhelm ſowie die erſte und zweite Manöver
flottille bei. Die Auflöſung des Verbandes erfolgt
am 25. April.

Vermischtes.
Generalmajor a. D. Peſtelh) iſt im 87. Lebens

jahre zu Wiesbaden geſtorben. Er war Ritter des Eiſernen
Kreuzes 1. Klaſſe und des Ordens pour le mérite und iſt
beſonders dadurch bekannt geworden, daß er als Führer des
7. Ulanenregiments zu Beginn des deutſch franzöſiſchen Krieges
bei Saarbrücken mit geringen Streitkräften eine ganze fran
zöſiſche Diviſion zur Entwicklung zwang.

(Der Pariſer Schwindelbankier.) Als am
Mittwoch nachmittag Rochette in Begleitung zweier Schutz
männer ſein Bankbürean, wohin er gewiſſer Auskünfte wegen
gebracht worden war, verließ, bereitete ihm vor dem Hauſe
die angeſammelte Menge, vornehmlich aus Angeſtellten,
Lieferanten und Aktionären beſtehend, eine minntenlange
Huldigung; aus der Umgebung mußten Schutzmänner
geholt werden, um das Ausſpannen der Pferde zu verhindern

(Von einem Verbrecher vom Dach ge
ſchleun de rt.) Ein in der Nacht zum Mittwoch in Alten a
von Beamten der Kriminalpolizei und zahlreichen Paſſanten
verfolgter geſährlicher Einbrecher war auf der Flucht auf das
Dach eines Hauſes in der Großen Roſenſtraße geſtiegen.
Als er auch dorthin verfolgt wurde, ergriff er den erſten, der
ſich ihm nahte, einen Schlachter namens Beruitt, und
ſchleuderte ihn vom Dach auf die Straße hinab
wo er mit zerſchmettertem Kopf und ſchweren inneren
Verletzungen bewußtlos liegen blieb.

(Aus verſchmähter Liebe zum Braun dſtifter
geworden.) Jn Anbiyg in Oberbayern hat der 19 ährige
Dienſtknecht Simon Weichſelhaumer aus Rache dafür, daß er
von einer Dienſtmagd beim Fenſterln abgewieſen wurde, das
Bauernhaus angezündet, ſo daß das ganze Anweſen nieder
brannte. Er wurde verhaftet und hat alles eingeſtanden.

Beim Schmuggeln erſchoſſen.) Der Eigentümer
Konietzko in Ruſiſch-Pelty hatte mit noch 3 Mann
einen Trupp Auswanderer über die Grenze gebracht, und alle
vier wollten mit Seidenwaren beladen, wieder nach Rußland
zurück, wurden aber, ſchon auf ruſiſchem Gebtet, in einem
Wäldchen von einem Unteroſſizier der Grenzwache angehalten.
Den Begleitern gelang es, zu entfliehen. Konfetzlo ſelbſt
aber wurde durch vier Schuſſe und Bajonettſtöße getötet

(Gattenmord nach 8tägiger Ehe.) Ja Lueca
(Jtalten) hat der 27 jährige Kaufmann Lascar ſeine ihm vor
acht Tagen angetraufe Gattin durch Dolchſtiche ermordet.
Zwiſchen dem Mörder und ſeinem Opfer muß ein ſchreck
Ticher Kampf ſtattgefunden haben. Durch alle acht Zimmer
ſeiner Wohnung trieb der Mörder die Unglückliche, die ſich
an die Möbelſtücke anklammerte. Die Wohnung zeigte gräßliche
Spuren des Kampfes Als endlich Frau Lasear eurſeelt zu
Boden ſank, ſtieß ſich der Mörder zweimal den Dolch in die
Bruſt und wurde ſterbend neben der Leiche ſeiner Frau
aufgefunden.

Verhaftet.) Ja Zürich iſt der Bankler Rothſchtld,
Chef der Bankfirma Mox Wertheimer u. Comp. in Büdingen,
die zuſammengebrochen iſſ, verhaftet worden. 1 M.
Paſſiven ſtehen 70000 Mk. Aktiven gegenüber. Ende
Februar wurde Hofrat Rothſchild flüchtig, am 26. Februar
wurde er noch in Frankfurt a. M. geſehen und reiſte dann
wach Zürich.
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Zwangsversteleerung,
Jm Wege der Zwangsvollſtreckang ſollen

die in der Ortslage bezw. Feldflur Trebnitz
belegenen, im Grundbuche von Trebnitz Band i
Blatt 31 und Band II Artikel 75 zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Oekonomen Guſtav Kietz
zu Trebnitz eingetragenen Grundſtücke, als

a) Wohnhaus mit unvermeſſenem Hofraum
und Garten, Nachbargut 33, mit einem
Gebäudeſteunernutzungswerte von 144 Mk,
Kartenblatt 2, Parzelle 17 a b, Acker
Planſtück 36, 2 ba 40 qm mit einem
jährlichen Reinertrage von 35,66 Talern,

e6) Kartenblatt 3, Parzelle 68, Wieſe, Plan
ſtück 97 in Größe von 52 a 10 qm mit
einem jährlichen Reinertrage von 8,16
Talern,
Kartenblatt 3, Parzelle 69, Acker, Plan
ſtück 97, in G.öße von 11 a 20 qm mit
einem jährlichen Reinertrage von 1,58
Talern,

e) Kartenblatt 1, Parzelle 40 a b, Acker,
Planſtück 21, in Größe von 3 ha 47 a
20 qm mit einem jährlichen Reinertrage
von 54,40 Talern,
Kartenblatt 1, Parzelle 61, Plan 31,
Wieſe 25 a groß mit einem jährlichen
Reinertrage von 3,92 Talern,

g) Kartenblatt 1, Parzelle 62, Acker, Plan
31, 8 ha 06 a 10 qm mit einem jähr-
lichen Reinertrage von 52,31 Talern

am II. April 1908,
nachmittags 3 Uhr,

durch das unterzeichnele Gericht im Franz
Heyerſcheu Gaſthofe zu Trebnitz verſteigert
werden

Merſeburg, den 17. Februar 1908.
Königliches Amtsgericht.

Ausſchreibung.
Die Ausführung nachſtehender
Kanaliſationsarbeiten in der

Chriſtianen und Halleſchenſtraße
ſoll an leiſtungsfähige Unternehmer in einem
Loſe vergeben werden und zwar
300 m Zementrohrkanal 60790 em i. L. weit

vom Hauptſammler in der Chriſtianen
ſtraße ots zur neuen Ueberführung der
Halleſchenſtr., einſchl. der erforderlichen
Schächte und Sinkkaſten, ausſchl
Lieferung der Zementrohre und Schacht

ringe
100 mm Tonrohrkanal 30 em i. L. weilt von

der neuen Unterführung bis zum
Grundſtücke Halleſcheſtr. 39, diesſeits
der Etſenbahn, ſonſt wie vor;

S 100 m Zementrohrkanal 50 em i. L. weit von
der neuen Unterführung bis zum
Grundſtücke Halleſcheſtr. 49, jenſeits der
Bahn, ſonſt wie vor

100 a Tonrohrkanal 40 u. 25 em i. L. weit
vom Grundſtücke Halleſcheſtr. 65 jenſeits
der Bahn, ſonſt wie vor.

400 ebm E dabfuhr.
Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Be

dingungen liegen im Stadtbauamte von 10
Uhr und von 4—6 Uhr zur Einſicht aus.

Die Abſchriften der Bedingungen und des
Koſtenanſchlages können für 3 Mk. vom Stadt
banamte bez gen werden.

Die Angebote, für deren Ausſüllung nichts
vergütet wird, ſind verſchloſſen, mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehen, porto und be
ſtellgeldfrei bis zum

Mittwoch den 15. April 1908,
vormittags 11 Ahr,

an das Stadtbauamt einzureichen, woſelbſt zu
dieſer Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart der erwa erſchienenen Bewerber
bezw. deren Bevollmächtigten erfolgen wird.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Die Bedingungen ſind durch perſönliche

Rnterſchrift avzuerkennen.
Verſpätet eingereichte und ungenügend

ausgeſüllte Angebote bleiben unberückſichtigt
Die Auswahl unter den Bewerbern oder

die Abweiſung ſämtlicher Angebote bleibt aus
drücklich vorbehalten.

Merſeburg, den 19. März 1908.
Die Kangaliſationsdeſutation.

Nutzholzverkauf
Der Königl. Oberförſteret Schkenditz.

Montag den 6 April d J, von
vorm. 8 Unr ab im Reſtaurant Wald
kater bei Schkenditz, aus den Schutzbe
zirken Schkeuditz und Maßlau, Kathl-
fwläge Jag. 10 und 36, Aushtebe Jag. 13 a
Kud 16 und Totaliſät: (3-6 km vom Bahn-
hof Schkenditz), 364 Eichen 600 km, (davon
Se Sitick von 50 -123 em M. Durchm),
1180 Sſchen und Rüſtern 650 fm (110 Stck.
Aber 40 e M. Durchm 105 Weißbuchen,
Wharn und Rotbuchen 36 fm, 70 Erlen
39 25 ErlenStangen I. II. Kl. 15
Sinden, Pappeln pp. 9 fm, 14 rm Eichen
nad 2 m EſchenNutzſcheit, 65 Stück Etchen-
Siangen III. Kl. u. 3,00 Hdt. Weiden
Schippenſtiele. Führer wird auf Wunſch be
vsrheriger Beſtellung geſtedt Aufmaßiliſten
t Loſeverzeichnis gegen Abſchriftgebühren vom
39 März ab durch die Ober'örſterek
GSberförſerei Schkeunditz, d 24 März 1808.

Faleſcheſtraße 72 im Neubau ſind noch
Wohnungen zu veſmieten. Zu erfragen bei

Fritz Rödel, Halleſcheſtraße 75.
Eine Kammer, Küche verſetzungshalber zu

vermieden und 1. April zu beziehen
Johannisftraße 15.

e
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de Oster- Neuheiten
Interessant für Jung und Alt.

Kein Farbigwerden der Hände und Gelässe!

OGuedlinor Eierfarben
Hasenfiguren mit Farbpackchen zum Aufstellen.

Quedlinor- Papier
Kuverts enthalt. 10 Blatt, (Ostereier nach Delfter Art, sowie mit
bunten, unverwischbaren Bildern u. Marmorierungen verzierend).

Einfachste, sauberste Anwendung
Ostara- Papier, Brauns'sche Eierfarhben

in bekannter Güte.
Käuflich in Drogenhandtungen, Apotheken etc.

Alleiniger Fabrikant:
Wilhelm Braunse, Quedlinburg-

T ehe 3 pFür Aufnahmen zur Konfirmation
sowie zur Schuleinführang

hält ſein vorzüglich eingerichtetes photographiſches Atel er beſtens empfohlen

ß rrgt, ers z Kottharntv e e S a Se raßze 42.50 Stück
erſtklaſſige ſchwere

ſermarſchkühe, als hoch

V hkragende und nenmilchende mit

e den Kälhern
ſind bei mir eingetroffen und empfehle dieſelben ſehr preiswert.

I. NergerWir veehlen uns ergedenſt anzuzeigen, daß wer
von Sonnabend den 28. d. M. ab unſelen erſten
großen Transport

J prima däniſche und
wholſtein. Wagenpferde

ſtehen haben und ſtellen dieſelben zu ſoliden Preiſen
und kulanter Bedienung zum Verkauf.

Gebrüder Srreeln
Jnh Rudolf und Max Strehl),

Pferdehandlang, Merſeburg. Tel. 20.
Nachsten Sonntag den 29. d. M

habs ich wieder eins Auswahl jange
grosse hochtragende u. riseh-
mlehende

Wanne
Reydenreich,

Grumpa bei Hücheln. Tel. Ar. 39.
S e e inteeen Kugge und rei Möhliertes Zimmer mit Kabinett

aus 3 Stuben 3 Kammern, Küche und reich
n n zu vermie und 1 a zu be u vermieten Gotthardt ſtraße 34
ziehen äheres in der Exped. d. Bl e 7 eerie Sorre T Freundl. möbl. Zimmer mit Peyſton
Speiſekammer, 2 Balkons, 2 Keller, Jnnen zit vermketen Oberbreit- ſtraße 18
kloſett, Badezimmer mit kompletter Badeein rm Möbliertes Zimmerrichtung, Bodenkarmer und Gartenbenutzung,

April zu vermieten Burniſtr 45
ſofort zu vermieten und 1. Juli zu beziehenNähere Auskunft Oberaltenburg 10, 2 Tr. zum

Beſichtigung zwiſchen I—3 Uhr nachmitta e. Nähe Poſt uns Bahn

Herrſchaftliche Wohnung fr eundliches Hinmer
nit oder ohne Stallung ſofort zu vermteten, für anſtäadtgen Herrn ver April re
Auskunft Poſtſtraße 8 I1. Niber- Hhcralteuburg vart.

Eine Tegante Wohnung mit Baſton, Preis Möbliertes Zimmer
400 Mk iſt an kinderloſe Leute zu vermketen zum 1. April geſucht Offerten mit Preisanund 1 Juli zu beziehen Lindenſtraße 19. Jabe unter A a die Exped. d l er

Beſichti ung von 10-12 Uhr vormtſtags.a J Zſcherueddel bei ZöſchenBahnhoſſtroße S Elage, 5 Stuben,
3 Kammern, Küche, 2 Keller. 2 Boden ſt ein kleines Gehöft mit ſchönen Garten
kammern und kl. Garten, per I. Jull zu ver yrelswert zu verkaufen. Näheres u erfahren
utieten. bei F. Kunth in Merſeburg

Ver änderungshalber ein VLogts zu ver S
mieten und 1. April zu beziehenVorwerk Rr 26. G rnt
Ein Vogſs, Stube Kammer und Küche, von 60 bis 100 Mrg. gegen Barzahlung zu

1. April zu vermieten. Zu erfragen kaufen geſucht. Off unt „Gut“ a. d. Exped. d. Bl

Saalſtraße 1 Tr. S Hän ſerWohnung, beſt. hend aus 5 Zimmern,
Küche c ſür 1. Oktober zu mieten geſucht.

in der inneren Stadt wegen Todesfall billig
zu verkaufen. Nähere Auskunft erteilt

Gefl. Offerten unter I N. 25 an die Exped

Fried. l Kunth, kl Ritterſtr. 9.

Hrundſtücks- Verpachtung.

Mein großes Gartengrundſtück will ich
altershalber verpachten. Näheres durch mich
zu erfahren.

O. Henusohlel, Leuveerſtraße 12

Kaufe
getragene Sleidungsßücke,

Federbetten Wüſche, Möbel Schuhe,
Stiefel und dergl. mehr

Apeit, Helgiube 7.

Pſerdle zum Schlachten
nit Fginh. Möhjus, a -eres,

Merſeburg.
e Telephon 349.

I7iege zum Schlachten
zu verkaufen Friedr' chſtraße 16.
Ein Paar Läuterschweins

ſtehen zum Verkauf Krautſtraße 6
Schr gules Arbeilspferd

Zſcherneddel Br. 6zu verkaufen

Div. gebranehte Tonröhren
billig zu verkaufen Bakvhofſtr 2, t Hofe.

Ein gebr. Fahtras
(ür Arbeiter peſſend, iſt ſpoithillig zu ver
kaufen. Preis 28 Mk. Zu erfragen in der
Exped d Bl

dGut erhaltener Kinderwagen
billig zu perkahfen ar. Ritterkraße 33
Ein guterhaltener Schreibſekretär

und Kleiderſchrank
iſt zu verkauſen oder mit Flügel vd. Pianino
zu vertauſchen. Offe ten unter i M an die
Exped. d Bl erbeten

We agshalder verkaufe ſch ſämtliche vor
handene
neusilherne Deckel-Biergſäser, o l,
zu billigen Pielſen, ſo ſche mit Aufſcheft a Glas

40 Pf. Ferner
Kaffeetassen u, verschiedenes Hand-

Werkszeug und Hausgeräte
zu billigen Preiſen

Keichardé, Kaiſer Wilhelmshalle
ſKräfſſge 00sthaume,

ſofort tragbar, in den beſten Sorten empfiehlt
C. Heusehlel. Lennae ſtehe

Größere Ponen

Hafer, Weizen
u. Gerſtenſpren

zat noch billig abzugeben

Nöeſchs Ziegelei.
GKebrauchtes Fahrrad

t zu verkaufen Sond 19.
Kompleſte Ladeneinrichtung en.
Wo ſagt die Exped. d. Bl

Güe mehlreiche

Speisekartoffeln
Zentner an frei Haus)

F. Rödel, Halleſcheſtraße 75.

Ein Merer Kufgchagen
(Halbverdeck) iſt billig zu verkquken

Rüttergut RPunſtedt.

San und Aies
gibt ab V Rödel, Hallſcheſtraße 75.

Erſtlaſſige

(von 1

t 3c kfäahrräder
e u Zubehört. liefert billigſt

auch auf Teilzahlung Vertreter geſucht Katalog
gratis Hans Krome K Co. Enbeck 165.

u

Konfirmationskarten
und Bilder

empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten
Preiſen

Kurt Karius, Brühl 4.
Mitglied des Rabatt Spar Bereins.

d. Bl. erbeten.

Sudan beſtehend aus 5 Zimmern
mit Küche und Zubehör, für 1 Oktober in z tSchkopau geſucht. Offerten unter J R 25 r erer chattiger ar en
befördert die Exped d. Bl ſofort zu kaufen oder zu pachten geſucht. Gefl

Wochnung ſucht indrrloſes Ehepaar, Lauch Augebote unter De K an die Exped. d. Bl
ſtädter, Annen-, Bismarckſtraße werden bevor erbeten

SSchlachtepferde
c

zugt. Offerten unter K 100 an die Exped

kauft zu hohen Preiſen

3 er vachſene Perſonen ſuchen zum 1. Juli
eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern
Küche und Zubehör in biſſerem Hauſe. Gefl

d. Bl. erbeten.

Off. unter W R an die Exped. d. Bl. erb. W. Naunmdorf, Dieſer Keller J.

Winter's Konditorei.
Täglich ff. friſches Gebäck

aus nur beſtem Rohmaterial.

J Oſterartikel
in Marzipan und Schokolade

Beſtellungen für alle Feſtlichkeiten in
feinfter Ausführung

Um gütigen Verſuch bittet
Hochachtend Georg Winter, Keunditor.
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in nur gediegenen haltbaren Qualitäten zu billigſten Preiſen in einpfehlende Erinnerung
Für die Güte meiner Waren ſpricht am beſten meine 24 jährige Praxis

Paul FExner,
Mosse 2.

Sie werden springen

vor Vergnügen über das hübſche Geſchenk, das dem Veilchen
Seifenpülver „Goldperie“ beiliegt. Jedes Paket ent
hält eine Beilage. Man achte auf den Namen „Goldperle“

Fabrikant: Carl Gentner, Göppingen.

Asſerſmſen
un onlee, Dom 9.
Tark und Brhetts,
führen und zeninerweiſe, liefert

R öckel, Halleſcheſtraße 75.

Gr n R. nund rote Haare bunkelt vorzüglich Com-
r Schröders Nussöt g Fl. 60 Pfbei Rich Kupper u. W SHtes lich Rachng

Schowamme

empfiehlt zum Schulanfang vihigt

Bruno Börsoh,
Burgſtraße 24.

Füllfeclerhalter

e e e e e ne enur beſtes Fabrikat) empfiehlt in großer Aus X. e. c Üccccccccccchhe e
r Neferm:wahl Richard I ots, Burgſtraße 7.

Markt 92.
Schuh und Stiefel

warent,
alle Sorten, große Auswabl, nur
gute feſte Ware, zu bihlgſten
Preiſen a empfiehlt
ſ. Schmidt, Murkt 12.

J

KoDDmmerppreiss.

Tuckenguer Brikelts Marke
I. W. u. W. u. FSreßſteine
kiefere vom 1. April an zu Hommer-
preiſen und bitte ich um geſt. Auf

“önto Jeichmann.
Jn Putz und Schreiderei

empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

arolime Girauil,
Alte Zutaten können verwendet werden
Emn Knabe mit guter Hand chrift, welcher

Oſtern die Schule verläßt, wird als

Schreiberlehrling
geſucht. Zu melden Kreuzſtraße 7 II

unſerer

zeigt, daß unſer Prinzip, nur

Mestt /n bringen las

Dnsere Auswahl ist
die grösste.

b
Unsere Preise sind

die billigsten,

KrankeBrikettsſfabrik Lütztendor der
Dörſtewitz-Vatlmannsdorfer Hraunkohlen-Induſtrie-

Geſellſchaft.

und überall
ſchon

die schänmetenn, beste
j belegen
von 58 Mk an.

Beſte Seſandteile, haltbarſte Puenmatiks!
Langjährige Garantien

Fahrräder S

Iuste. Kataslog umsonst und re ins aus iWer bitten unſere allererſtklaſſigen Fabrikale vicht mit minderwertiger
Ma ktware in niedriger Preislage zu vergleichen

MultiplexFahrradJnduſtrie, Berlin 111, Gitſchinerſtr. 15.

7 e gelncht Ieberall Vertret

Meine Wohnung befindet sich von jetzt ab

Ross mar D.
Reinrich Messer.

Lieferant von Metall- und Kautschukstempeln.
Hauptagent der Gladbacher Feuerversicherung.

Se

wensster user vei
Wilhelm Kupper,

KHurgsrasse 15

Wahre Wunderkinder
erzielt man mit

Carl Kochs NMährzwieback.

denn derselbe ist sehr wehl-
sehmeelkend, besitet höchk-
sten NXSährwert, befördert
die Körperznnahme stä et
den Knochenbam, verhim-
dert de Kinderkraulc-heiten als Rachitis, Skrophulese
etc., da er die Bestandteile einer
guten Kuhmilch mit den der Mutter
milch eigenen Nährsalzen und Phos-
phaten Vereint. Zu haben in Tüten
und Paketen a 10, 20, 30 u. 60 Pf.
in den dureh Plakate Kennt-
ichen Verkaufastelten.

Als Fehrling
findet ein junger Manſch mit guten Schulkennt
niſſen unter günſtigen Bedinaungzen Stellung in

elrube 9 tTüa tige
Metalldreher

S erfahren und geübt in der Herſtellung von
Armaturen) für dauernde Stellung bei guten

S BVerdtenſt geſucht.ſenschel 4 Sohn,
Lokomotivſabrik, Caſſel

t 7 Ein junger Vurſche
zum Kegelauſſtellen und hänslichen Arbeiten
wird per I. April geſucht

Bahnhafſtraße 5.
zuverläſſigen Geſchirrführer
für einſpänniges Fuhrwerk nehme ſofort an.

ch rrel e I S.
Näherin zum Ausbeſſern

geſucht Poſtſtraße 2
Geſucht zum 1. April ein

kräftiges u. ordentl. Hausmädchen

für beſſeren Haushalt. Näheres zu erfragen
im Hotel Müller

Aufwartung
zum 1. April für vormittags geſucht

Gutenbergkroße 17 I.
ſ0 Mark Feloſnung

ſichere ich demjenigen zu, der mir den Dieb
anzeigt, der aus meinem Stall an der Weiß n
felſerſtraße zwei eiſerne Krippen geſtohlen hat.

Hertel. Saalſtraße.
An meine werten Freunde!
Wenn „Ener“ nicht gleich durch hohe

Phraſen ſpricht,
Jhm auch wohl gar am großen Wort

gebricht,
So glaubt man ſchon, dann iſt er
Ein ſimpler Dorſphiliſter.

Silberne Medaille.
Aufschnitt feinster Wurst- und

Fleischwaren
a Pfund 1,60 Mk.

empfiehlt Gustav Mohr, Breiteſtr. 19

Und denkt: Bleid bei deinem Leeſten, Schuſter
In deinen Koppe iſt es duſter.
Muckt er mal auf vorm niedern Publikum
Da in helßt's: „Schleß dein Lawwetorkuſer“.

August Buschendorf,
Muſiker in Spergau.

Pierzu eine Beilage,

der Buchdruckeret von Th. Rössner,

e

Se

e
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Nr. 75.
Abonnements Einladung

Mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Quartals-
wechſel bitten wir unſere auswärtigen Leſer, das
Abonnement auf den

„Merſeburger Correspondent
bei ven Poſtanſtalten oder den Briefträgern baldigſt

erneuern zu wollen, damit in der regelmäßigen Zu
ſtellung des Blattes vom 1. April d. J. ab keine
Unterbrechung eintritt.

Der vierteljährliche

e Abonnemenlspreis
beträgt bei ver Poſt 1 Mk. 20 Pfg. (ohne Beſtell
geld), bei unſeren Austrägern 1 Mk. 20 Pfg.
und in unſeren Ausgabeſtellen 1 Mk.

Inſerate
finden bei der ſtändig wachſenden Auflage unſeres
Blattes ſteis eine erfolgreiche Verbreitung und
gewähren wir bei dreimaliger Aufnahme ein und
vesſelben Jnſerates

S16 Prozent, 20 9
Rabatt.

bei mehr als drei
maliger Aufnahme

Hochachtungsvoll

Geſchäftsſtelle
des Merſeburger Correſpondenten.

cho—
Parlamentarisches.

Seutſcher Reichstag. (Sitzung vom 26. März.) Der
Reichstag führte am Donnerstag die zweite Leſung des
Etats des Reichskanzler, der Reichskanzlei und
des Auswärtigen Amtes zu Eade. Aus der Debatte
iſt vor allem eine längere Rede des Fürſten Bülow zur
Preußiſchen Wahlrechtsfrage hervorzuheben. Der Reichskanzler
ſtellte eine gründliche Reform des preußiſchen Wahlrechts für
die nüchſte Legislaturperiode in beſtimmte Ausſicht. Daß er
webenbei gegen die Forderung der geheimen Stimmabgabe
und eines gleichen Wahlrechts polemiſierte, iſt ſelbſtverſtändlich,
er ließ aber durchblicken, daß nur die gegenwärtige Zuſammen
ſetzung des „ſo konſervativen“ Abgeordnetenhauſes ha hindere,
weitere Zugeſtändniſſe in der Wahlrechtsfrage zu machen.

Anch ber Staatsſekretär v. Bethmann Hollweg gab eine
Erklärung ab, die einen gewiſſen ſtaatsrechtlichen Fortſchrittbedentet: das Geſetz über den Erwerb e Se e
Staatsangehörigkeit ſoll. baldigſt reſormiert werden, ſo daß
der Verluſt der Staatsangehörtgkeit erſchwert und ihre Wieder
erwerbung erleichtert wird. Das entſpricht der Forderung
einer von den Fretſinnigen geſtellten Reſolutton. Jn übrigen
brachte die Debatte außer einigen Anſptelungen auf den ver
flofſenen Journaliſtenſtrelk nicht mehr allzuviel Der Antiſemit
Sattmann ſuchte ſich durch grobe Worte gegen den Abg.
Naumann hervorzutun, der andere Antiſemit Bruhn hetzte
gegen die anarchiſtiſchen Ausländer, und vom Zentrum er
länterte der Vorſitzende der Wahlprüfuagskommiſſion Well
ſetn eingehend Moedelle von Wahlurnen, die er auf dem
Tiſch des Hauſes ausgeſtellt haite, und die dazu beſtimmt
ſind, das Wahlzeheimnis beſſer als bisher zu ſchützen. Von
der bürgerlichen Linken begrüßte der Abg. Tr. Potthoff
das Gutgegenkommen des Reichskanzlers in der Wahlrechte
frage und trat energiſch für eine frelere Geſtaltung des
Beamtenrechtes ein. Abg. Storz (Dtſch. Vpt.) führte den
Bärm um die Sandſchakbahn auf das richtige Maß zurück
und wies nach, daß ſie das Dreibundverhältnis nicht zu
len und Jtalien nicht zu beunruhigen brauche. Dann
wachte ein Schlußantrag der Debatte ein Ende. Jn der
Abſtimmung über die Reſolutlonen wurden die ſozialdemo
krattſchen Anträge auf Schutz der Ausſänder gegen Aus
welſung und allgemeine Einführung des Reichstagswahlrechtes
in den Einzelſtaaten abgelehnt, die Anträge auf Sicherung
des Wihlgeheimniſſes und Reform des Beamtenrechtes, ſo wie
einige andere Reſolutionen angenommen. Am Freitag
beginnt die dritte Etatsderatung.

Abgeurdnetenhaus. (Sitzung vom 26. März Das
Asgeordnetenhaus nahm am Donnerstag die Geſetzentwürſe
Kber die Gebühren der Hebam men und über die Er
welternung der Stadt Eſſen in dritter Beratung vor.
Zu erſter und zweiter Leſung wurde dann erledigt und ange
nommen ein Antrag Dr. Jderhoff(fk.), der von Mitgliedern
aller Parteien unterſchrieben war, auf Erlaß eines Geſetzes,
durch das den Gemeinden der P. ovinz Hannover die Befugnis
e wird, mittelſt Ortsſtatuts den obligatoriſchen Beſuch

er ndlichen Fortbildungsſchulen vorzuſchreiben. Nam us der
Freiſinnigen Volkspartei erklärte Abg Funck die Zuſttmmung
zu dem Antrage. Dann wurde die erſte Beratung der
Sekundärbahnvorla ge fortgeſetzt. Abg. Dr. Müller
Sagan (Frſ. Vpt.) trat im Jntereſſe der Verbeſſernng der
VWohnungsverhältniſſe für eine direkte Verbtadung zwiſchen
der Ringbahnſtation WilmersdorfFriedenan mit Zehlendorf
ein und verlangte, daß del der Durchführung der geplanten
Elektriſſerung der Stadtbahn eine möglichſt weitgehende
Konbarrenz zugelaſſen werde. Jn der weiteren Debatte wurden
wieder Wünſche für Verbeſſerung der Bahuverhäliniſſe in den
verſchiedenſten Bezirken ansgeſprochen. Abg. Fiſchbeck (Frſ.
Dpt.) befürwortete neben der Schaffung einer beſſeren Ver
vindung zwiſchen Liegnitz und Hirſchberg die Virlängerung der
Streche Swinemünde Heringsdorf bis Zinnowitz Am Frei
tag wird die Beratung fortgeſetzt. Vorher ſteht die dritte
Beratung des Antrages Jderhoff auf der Tagesordnung.

Der Seniorenkonvent des Reichstags
Hat ſich am Donnerstag noch einmal mit dem Streeit

Sonnabend den 28. März 1908.

zwiſchen Reichstag und Preſſe beſchäftigt und
iſt zu dem Entſchluß gekommen, die Sache nunmehr
als erledigt anzuſehen.

Die Herrenhauskommiſſion für den
Staatshaushaltsetat hat jetzt ihren Bericht
erſtattet. Es wird unveränderte Annahme des Etats
empfohlen (das Herrenhaus hat verfaſſungsmäßig
nur das Recht, den Siat im ganzen anzunehmen
oder abzulehnen) ſowie beantragt, folgender Reſo
lu tion zuzuſtimmen: „Die Königliche Staatsregierung
zu erſuchen: 1. bei Aufbeſſerung der Dienſt
bezüge der Beamten, Geiſtlichen und
Volksſchullehrer gleichzeitig für Beſchaffung
ausreichender Deckungsmittel, ſoweit nötig durch
entſprechende Ergänzung der dauernden Staatseinnahmen,
Sorge tragen zu wollen, 2 der Kinführung ver
direkten Steuern im Reich entgegen
zutreten.“ Gegen ven Abſatz 2 der Reſolution
wurde in der Kommiſſion von einer Seite geltend
gemacht, daß der Begriff der direkten Steuern kein
unbedingt feſtſtehender ſei. Die Abneigung des
Herrenhauſes gegen direkte Steuern ſei ja allgemein
bekannt, ſo daß es ſich erübrige, das in der Re
ſolution beſonders zum Ausdruck zu bringen. Dem
gegenüber wurde aber betont, daß gerade Abſatz 2
von großer Bedeutung ſei, weil damit dem neuen
Herrn Reichsſchatzſekretär für die geplanten ſteuer
lichen Maßnahmen ein wertvoller Wegweiſer gegeben
werde. Wenn fich der Reicheſchatzſekretär Sydow
an den Wegweiſer eines Jnſtituts wie des Herren
hauſes halten will, dann, glauben wir, wird er mit
ſeiner Reichsfinanzreform bald in eine Sackzaſſe ge
raten.

Die verſtärkte Juſtizkommiſſion des
Abgeordnetenhauſes begann am Donnerstag
die Verhandlungen über den Geſetzentwurf,
betr. die Haftung des Staats und anderer
Verbände für Amtspflichtverletzungen von
Beamten. Mit dem Prinzip des Entwurfs
erklärten ſich die Vertreter aller Parteien einverſtanden.
Seitens der Liberalen wurden zu dem Geſetze
folgende Anträge geſtellt: Der Staat uſw. ſoll auch
dann haften, wenn der Beamte die Amtspflicht im
Zuſtande der Bewußtloſtgkeit oder in einem die freie
Willensbeſtimmung ausſchließenden Zuſtande krank
hafter Störung ver Geiſtestätigkeit verletzt hat ferner
auch dann, wenn ſich nicht ermitteln läßt, welcher
Beamte die Handlung begangen hat. Für ven
letzteren Antrag wurde auf den Fall Biewalv in
Breslau hingewieſen, in dem freilich dem Arbeiter
auf Grund des Aufruhrgeſetz s geholfen werden konnte.

Die Fälle ſeien aber nicht ſelten, in denen man den
Namen des Beamten nicht feſtſtellen könne. Der
Juſtizminiſter ſowie die meiſten Mitglieder der
Kommiſſton erklärten den Antrag für überſlüſſtg,
weil der in ihm unterſtellie Fall bereits durch
den Wortlaut des Entwurfs gedeckt ſei. Dem
gegenüber erklärten ein Vertreter des Finanz
miniſters und des Miniſters des Jnneren, die
Hiftung des Staates trete nur dann ein, wenn ver
Beamte genau bekannt ſei, da nur dann der Kom
petenzkonflikt erhoben werden könne. Das letztere
wurde von verſchiedenen Seiten beſtritten. Von den
Antragſtellern wurde darauf hingewieſen, daß gerade
mit Rückſicht auf den Zwieſpalt der Meinungen eine
ausdrückliche Beſtimmung in das Geſetz aufgenommen

werden müſſe. Die Beſchlußfaſſung über die
Anträge wurde bis zur zweiten Beratung der Vorlage
in der Kommiſſton ausgeſetzt. Dem erſterwähnten
Antrage ſtimmten die Nationalliberalen zu, während
die Anſtcht der Zentrumsmitglieder geteilt war.
Seitens der Konſervativen warden lebhafte Bedenken
gegen vie Uebertragung der Verantwortung auf die
Gemeinden, Schulverbände uſw. erhoben; ſie fürchten
eine zu ſtarke Belaſtung dieſer an ſich leiſtungs
ſchwachen jariſtiſchen Perſonen des öffentlichen Rechts.
Von ſeiten der Regierung verſachte man vergebilch,
dieſe Befürchtungen zu entkräften. Die Konſervativen
erklärten, über dieſe Frage noch in ihrer Fraktion
Beſchluß faſſen zu müſſen, weshalb die weiteren Ver
handlungen auf Montag vertagt wurden.

Die Kommiſſion zur Vorberatung des
Antrages Winckler, betreffend die Wegeordnung
für die Provinz Sachſen, bat ſich konſtituiert.
Vorſitzender iſt der Abgeordnete Wiersdorff, aus der
Freiſinnigen Volkepartei gehört der Kommiſſton der
Abgeordnete Schmidt Halle an.

Die fährlich fällige Denkſchrift über
die Entwicklung der nebenbahnähnlichen
Kleinbahnen in Preußen iſt dem Abgeordneten
hauſe ſoeben in einem 392 Seiten ſtarken Band
zugegangen. Danach beliefen fich die Staatsbeihilfen
zu Kleinbahnen bis zum Schloſſe des Jahres 1907
auf 92,77 Millionen, wovon 68 45 Millionen voll
ausgezahlt waren. Die Rückeinnahmen auf die be

zahlten Staatsbeihilfen bis zum Schluß des Jahres

1906 haben insgeſammt 3 96 Mill. Mark betragen.

Volks wirtschaftliches.
Dreipfennigpoſtkarten. Die erſten

deutſchen Reichspoſtkarten zu drei Pfennig hat die
Reichsdruckerei jetzt hergeſtellt. Sie kommen am
1. April zur Ausgabe, allerdings nur bei den
württembergiſchen Poſtanſtalten. Die
württembergiſche Poſt hat bis zum heutigen Tage das
Porto von zwei Pfennig für Poſtkarten im Oits
und Bezirksverkehr beibehalten. Am 1. April wird
dort dieſer Satz auf drei Pfennig erhöht. Wie die
anderen Poſtwertzeichen für Württemberg ſind auch
dieſe neuen Poſtkarten in der Reichsdruckerei hergeſtellt
worden. Für die Poſtkarten hat man blauen Karton
gewählt. Der Aufdruck iſt ebenſo wie der Wert
ſtempel in brauner Farbe ausgeführt. Der Wert
ſtempel entſpricht der gewöhnlichen Dreipfennigmarke

mit dem Kopf der Germanig und der Jnſchrift

„Deutſches Reich. tDen Arbeitskammergeſetzentwurf ha
der Zentralausſchuß Berliner kaufmänni
ſcher, gewerblicher und induſtrieller Ver
eine in ſeiner letzten Plenarſitzung, in der vie 89
angeſchloſſenen Vereine durch Delegierte faſt voll
zählig vertreten waren, einſtimmig abgelehnt.
Die ver Jnduſtrie angehörenden Mitglieder der
Handels kammer für das Herzogtum Braun
ſchweig haben eine Reſolution gefaßt, in der ſie
den Geſetzentwurf über Arbeitskammern als un
geeignet zur Frage des wirtſchaftlichen Friedens
bezeichnen und vie Bildung von Arbeiterkammern
empfehlen.

Provinz und Amgegencd.
Weimar, 27. März. Nach einer hieſtgen

Zeitungsmeldung iſt ver Rittergutsbeſitzer Braun s
aus Holzdorf, der ſeinerzeit den hieſtgen Kunſtmaler
Prof. Schultz inmitten der Stadt mit ſeinem
Automobil totfuhr und vieſerhalb von der
Strafkammer des hieſtgen Landgerichts zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt wurde, heute vom
Großherzog nach Verbüßung von ſechs Wochen
Strafe begnadigt worden.
t Koburg, 27. März Die Stadtoerordnetenbeſchloſſen h weib e e
ſonen für vie ſtädtiſche Armenpflege. S

t Sonbershauſen, 27. März. Jn der letz en
Sitzung des Landtage teilte der Staatsminiſter
Peterſen mit, daß der Fürſt wiederum 10 000 Mk.
aus ſeiner Privatſchatulle zur Hebung der Vieh
zucht im Lande geſpendet habe. Die Regierung
hat die Abſicht kundgegeben, in der nächſten Periode
vas Chauſſeegeld nicht mehr in den Etat
einſtellen zu laſſen.

t Norbhauſen, 25. März. Das Sqhuhmacher
meiſter Heinrich und Sophie Hoffmannſche Ehepaar
feiert morgen ſeine ſtlberne Hochzeit Zu gleicher
Zeit tritt der Sohn mit ſeiner Braut und die Tochter
mit ihrem Bräutigam vor den Traualtar, um vie
grüne Hochzeit zu feiern.

t Pößneck, 26. März. Geſtern ſtürzte beim
Spielen auf dem Hohen Binſenberge der 12 jährige
Sohn des Brauereibeſitzers Bader in einen 40 Mir.
tiefen Steinbruch, wo er mit zerſchmetiertem
Kopfe tot liegen blieb.

t Allſtedt, 26. März. Zur hieſigen Bürger
meiſterſtelle find bisher 80 Bewerbungen ein
gegangen und zwar 4 höhere Militärs, 1 Rechts
anwalt, 10 Referendare, 7 Aſſeſſoren, 2 Rentiers,
18 Bürgermeiſter und 38 Verwaltungsbeamte ver
ſchiedener Berufe.

t Helmſtedt, 25. März. Geſtern vormittag
erlitt der Speditionegehilfe Paul Tendler hierſelbſt
beim Frühſtück auf dem hieſigen Bahnhof nach dem
Genuſſe von kaltem Waſſer einen Herzſchlag
und war ſogleich tot; er war krank geweſen und
wieder zum erſtenmal zur Arbeit gekommen.

t Artern, 26. März. Einem Komitee, z. H.
des Kammerdirektors Raeck in Roßla a. H, iß vie
Erlauhnis zur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten
für eine vollſpurige Nebeneiſenbahn von Artern nach
Berga Kelbra für das preußiſche Staatsgebiet erteilt
worden.

Meiningen, 25. März. Die große Feuer
mauer des abgebrannten Hoftheaters iſt am Montag
zu Fall gebracht worden. Kein anderer als ein durch
reiſender Handwerkeburſche beſaß den Mut, auf der
ſchwindelnd hohen ganz freiſtehenden Mauer die nötigen
Vorrichtungen zur Anbringung der Drahtſeile zu
treffen, mittels deren die Mauer umgezogen wurde.
Ein furchtbharer Krach, und zur Erde neigte ſich das
mächtige Bauwerk. Der kühne Mann erhielt für ſeine
Tat die Summe von 65 Mark ausgezahlt.



t Weißenfels, 26. März. Ein größeres
Schadenfeuer brach heute nacht gegen 1 Uhr
in den Samenſpeichern der Firma Fricke in ver
Merſeburger Straße aus. Als die Feuerwehr auf
der Brandſtelle erſchlen, hatten die Flammen bereits
weit um ſich gegriffen. Mit Unterſtützung der eben
falls mit Sprige erſchienenen Burawerber Wehr wurde
das Feuer erfolgreich bekämpft. Trotzdem brannten
zwei Samenſpeicher vollſtändig nieder. Das Wohn
haus blieb jedoch erhalten. Wie das Feuer ent
ſtanden iſt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Die
beiden Speicher und ihr Jahalt waren mit etwa
190 000 Mk. verſichert. Die Bewirtſchaftung des
geräumigen „Neuen Theaters“, das der Riebeck
ſchen Bierbrauerei, Aktiengeſellſchaft, in Leipzig gehört,
wird mit dem 1. April in die Hände der ſozial-
vemokratiſch organiſierten Vereine über
ehen, welche das Etablifſement in ein Gewerkſ9 aftshaus umwandeln wollen.

Aus dvem Harz, 27. März. Herr Ferdinand
Kohl, früherer Reſtaurateur vom Etabliſſement zur
Reiche krone in Merſeburg, kaufte in der Zwangs
verſtelgerung das Kurhaus in Wildemann im Ober
harz für 110000 Mk. Die Uebernahme erfolgt am
30. März.

t Halberſtadt, 26. März. Wichtige ſteinzeit
liche Grabfunde werden ſeit einigen Tagen bei
Nachgrabungen gemacht. Unter ſachkundiger Leitung
des Herrn Paul Berger aus Merſeburg konnten
mehrere Urnen, große Steinbeile, Fruerſteinwerkzeuge,
ſogen. Tränenkrüglein, Kornq retſcher mit Reibplatten,
Pfeilſpitzen, Pfriemen und Nadeln von Knochen,
Stein Hohlmeiſel uſw. ausgegraben werden. Die
Forſchungen nach Fundgegenſtänden werden in ver
Umgebung fortgeſetzt. Sämtliche Funde wurden dem
Halberſtädter Muſeum überwieſen
h

Cohalnachrichten,
Waßſeburg, den 28 März 1908

(Perſonalnotiz) Der Ktreisbauinſpektor
Paetz iſt von hier nach Harburg (Provinz Hannover)
veiſetzt. Sein Nachfolger wird der Kreisbauinſpektor
Johll, zurzeit in Gneſen.

Während des Sommerhalbjahrs
vom 1. April ab werden die Poſtſchalter um
7 Uhr morgens für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet.

Der Muſik und Geſangverein „Jrene“
feierte am Donnerétag abend im „Tivoli“ ſein Früh

eſt. Dementſprechend war auch das reichhaltige

zu nach den einlettenden
S L. Große komponierte

Geibelſche Gedicht „Hoffaung“ (für Soli, gemiſchten
Chor und Orcheſter) vot. Das ſchwierige Werk fand
allſeitige Anerkennung. Hierauf folgten Duette für
Sopran und Alt und zwar die gleichfalls auf die
Frühlingeluſt abgeſtimmien Lieder „Singe mit von
Tauwitz, „Frühlingsnacht“ von C. Bohm und „Länd
liches Lied von R Schumann. Die Stimmen der
beiden Sängerinnen harmonierten vorüglich, der Vor
trag war in Ausdruck und Klangfarbe tadellos und
veranlaßte das Auditoctum zu lebhaften Beifalls ſpenden.
Einen ſchönen Erfolg erzielten auch die gemiſchten
Chöre „Wanderlied“ von Blumner und „Auf dem
See von Mendelsſohn. Beide Kompoſttionen werden
beherrſcht von dem geheimnisvollen Zauber, den die
wiedererwachende Natur auf den Menſchen ausübt
und namentlich das „Wanderlied“ preiſt das Glück
einer Morgenwanderung im Frühling in begeiſternden
Akkorven und Verſen. Die Wiedergabe vieſer präch
tigen Lieder war eine gut gelungene Unſer Stadt
orcheſter brillierte u. g. mit der Oberon Ouverture
von C. M. v. Weber, der ungariſchen Rhapfodie Ne. 2
von Fr. v. Lſſzt, einer Selektion aus der Oper „Der
fliegende Holländer“ von R. Wagner und dem reizenden
Walzer „Berliner Wintermärchen“ von Holländer und
trug ſo zur Vermehrung der künſtlerlſchen Genüſſe des
Abends weſentlich bei. Zum Schluß des unterhaltenden
Teils des Programms gelangte das einaktige Luſtſpiel
„Die Ciferſüchtigen“ von R Benedix zur Aufführung.
Die Rollen lagen in beſten Händen und ſo kamen
die humorvollen Pointen des Stückes zur vollen
Geltung. Rauſchender Applaus belobnte die wackeren
Darſteller, die das ganze Aubikorium in eine heitere
Stimmung verſetzt hatten. Ein flotter Ball gab dem
intereſſanten Abend ſeinen harmoniſchen Abſchluß.

Wiedereinführung ländlicher Lehm
bauten. Jm Techniker Verein in Halle hielt
gelegentlich der letzten Verſammlung der Kreisbau
inſpektor des Kreiſes Merſeburg Herr Paetz einen
Vortrag über eine von ihm erdachte und patentierte
neue Bauweiſe, ſowie über den Wert ver
Luftſchichten in den Umfaſſungswänden
der Gebäude. Die Pactzſche Bauweiſe bezweckt die
Wiedereinführung des ländlichen Lehmbaues und
verbindet die Annehmlichteiten desſelben in bezug auf
Billigkeit, ſchlechte Wärmeleitung und einfache Her
ſtellungsweiſe unter Vermeidung großer raum
beſchränkender Mauerſtärken und des Nachteiles der
mangelhaſten Putzhaftung auf Lehmwänden. Die

Paehwände erfordern nur den dritten bis vierten Teil
der Koſten für Backſteinwände und ſind in ihrer Her
ſtellung derart einfach, daß ſie ſelbſt von ungeübten
Arbeitern leicht errichtet werden können. Jhre
Tragfähigkeit bei der gleichen Stärke der Ziegel
mauern ſowie die abſolut ſichere Putzhaftung wird
durch Drahtgewebe erzielt, welches auch das Ein
dringen von Ungeziefer (Ratten, Mäuſe und
vergl.) in die Wände verhindert. Der ſo geſtaltete
Lehmbau bietet aber nicht allein praktiſche Vorteile,
ſondern dient inſofern auch idealen Zwecken, als er
geeignet iſt, die alte heimatliche Bauweiſe auf dem
platten Lande, wo der Bauſtoff dazu oftmals in un
mittelbarer Nähe der zu errichtenden Gebäude ge
funden wird, wieder zu Ehren zu bringen. Er wird
ſomit auch zur Förderung unſerer Denkmalspflege
weſentlich beitragen, wie Herr Profeſſor Schulze
Naumburg, eine weitbekannte Perſönlichkeit auf dem
Gebiete des Heimatſchutzes, hervorgehoben hat. Jn
der an den Vortrag ſich anſchließenden lebhaften Aus
ſprache kam nach Klärung mannigfach aufgeworfener
Bedenken allgemein zum Ausdruck, daß die Paetzſchen
Wände die weitgehendſte Beachtung, beſonders in der
land wirtſchaftlichen Bauweiſe, verdienen und ſehr
geeignet ſind, infolge ihrer geringen Herſtellungskoſten

den Bau ländlicher Wohnhäuſer und beſonders
Arbeiterwohnhäuſer (welche infolge ungenügender
Verzinſung oft unterblelben) zu fördern. Nach der
beſchriebenen Bauweiſe iſt bereits eine größere Anzahl
Bauten in allen Teilen unſeres Reiches eingeleltet.
Der erſte Bau iſt in Neumark bei Merſeburg für
die Gewerkſchaft Chriſtoph Friedrich ausgeführt. Nach
dem 1. k. Mis. werden auch in Halle einige kleinere
Bauten in Angriff genommen. Jn längerer Aus
führung legte der Herr Vortragende dann weiter var,
vaß der den Luftſchichten bisher beigelegte Wert auf
fälſchlicher Baſts beruhe. Auf Wanſch des Herrn
Miniſters der öffentlichen Arbeiten hat ſich Herr
Kreisbauinſpektor Pactz mit der eingehenden Unter
ſuchung des Wertes der Luftſchichten befaßt und be
wies ganz deutlich an Hanv eines Experimentes mit
einem ſelbſtkonſtruierten Apparate, daß die Luftſchichten
ſich gegenüber dem Ausgleiche der Temperaſuren an
den Außenwänden von Gebäuden genau ſo ungünſtig
verhalten wie volle Mauern aus poröſem Maretial,
abgeſehen davon, daß die Anordnung von Luſtſchichten
konſtruktiv ungünſtig auf die Tragfähigkelt der Mauern
einwirkt.

Zu dem Automobilunglück auf der
Weißenſelſer Chauſſee, von dem wir bereits geſtern
meldeten, wird uns noch mitgeteilt, daß der eine

Wirbelſäule gebrochen hat. Die Aerzte hoffen,
Bicker am Leben zu erhalten. Sein Zuſtand iſt im
Bergmannstroſt unverändert. Als vierter Jnſaſſe
befand ſich noch ein zweiter Chauffeur, namens
Pfeuffer, in dem verunglückten Automobil. Auch
er erlitt Verletzungen, die ſeine Ueberführung nach
dem Bergmannstroſt nötig machten. Der Zuſtand
dieſes Verunglückten hat ſich nach einer Meldung
aus Halle etwas gebeſſert.

Fußballſport. Am kommenden Sonntag
wird den hieſigen Fußballſport Intereſſenten wieder
ein ſehr intereſſantes Spiel geboten werden. Es
werden ſich auf dem großen Cxerzierplatze die beiden
I. Mannſchaften des hieſigen Ballſpiel Vereins Hohen
zollern“ und der „Seminariſten ein Freund
ſchaftsſpiel liefern. Daß die Seminar Mannſchaſt
ein nicht zu unterſchätzender Gegner iſt, erhellt einer
ſeits gus den Spielergebmiſſen, die ſich beide Mann
ſchaften bisher geliefert haben das letzte Spiel
endete bekanntlich unentſchieven mit 3. 3 Toren
nndererſeits wird die augenblickliche Spieltüchtigkeit
am beſten gekennzeichnet durch den Sieg, den ſie am
vergangenen Sonntag über die I. Mannſchaft der
hieſigen „Preußen“ mit 4.2 Toren errang. Man
darf daher dem Verlauf dieſes Spieles mit Spannung
und großem Intereſſe entgegenſehen. Beginn 3 Uhr.

Ein gleiches Spiel werden ſich zur ſelben Zeit die
II. Mannſchaften der „Hohenzollern“ und der
„Seminariſten“ liefern.

Stadttheater in Halle. Leider iſt es
nicht möglich geweſen, den berühmten Schauſpiel
Gaſt des Stadttheaters Herrn Rudolf Chriſtians,
noch zu einem dritten Gaſtſpiel zu gewinnen. Der
gefeierte Künſtler verabſchiedet ſich vefigitiv am
Sonnabend in einer ſeiner Glanzrollen, dem Konrad
Volz, in Gaſtav Freytags Meiſterluſtſpiel Die
Journaliſten (Umtauſchk. ungültig) Der große
Anklang, den vie letzte Frembenovorſtellung gefunden
hat, veranlaßt die Direktion, auch für kommenden
Sonntag nachmittags 3 Uhr eine Oper auf den
Spielplan zu ſetzen. Es geht Webers volkstümliche
romantiſche Oper „Der Freiſchütz“ mit pracht
voller Neuauesſtattung bei ermäßigien Preiſen in
Szene. Abends 7 Uhr findet eine nochmalige
Aufführung von Johann Strauß Operette Die
Fledermaus“ ſtatt (Umtauſchk. ungültig). Jm
zweiten Akt iſt ein großes Ballett „Wiener Waljzer“
eingelegt. Die Beſetzung iſt die bekannte. In der
Partie der Adele gaſtiert Frl. Mertes vom Stadt

Verunglückte, der Bankier Becker aus Halle, die

theater in Krefeld auf Engagement. Die junge
Künſtlerin iſt als Erſatz für das auf eigenen Wunſch
mit Schluß der Spielzeit aus dem Verband ves
Stadttheaters ausſcheidenden Frl. Klerwin in Aus
ſicht genommen. Am Montag findet eine nochmalige
Aufführung von Ernſt von Wildenbruchs Luſtſpiel
„Die Haubenlerche“ (Umtauſchk. gültig) ſtatt.
Als Lene gaſtiert Frl. Wanda Oferta vom Königl.
Hoftheater in Wiesbaden mit untergelegtem Vertrag
per Herbſt 1908 als Erſatz ſür das ſcheidende
Fil. Siegert. Dienstag zum letzten Male „Ein
Walzertraum“ (Umtauſchk. gültig). Mittwoch
„Carmen“ in der neuen Jnſzenierung (Umtauſchk.
üngültig. Donnerstag bei aufgehobenem Abonnement
Beneſiz Stahlbergs Der jüngſte Leutnant
(Umtauſchk. ungültigy. Freitag auf vielfachen Wunſch
e Aufführung „Tannhäuſer“ (Umtauſchk.
gültig).

Aus dem Merſeburger
und benachbarten Kreiſen

P. Wünſchen dorf, 27. März. Ein Schaden
feuer brach heute früh gegen Uhr in Krieg
ſt edt in dem Grundſtück des Bäckermeiſters Schwenke
aus. Die Stallgebäude ſind gänzlich niedergebrannt,
während von dem Wohnhauſe nur das halbe Dach
durch das Feucr vernichtet wurde. Der Beſitzer
vermutet Brandſtiftung.

s Schafſtädt, 25 März. Jn der kürzlich
abgehaltenen General Verſammlung des hieſigen
Sterbekaſſenvereins wurden die bisherigen
Vorſtande witglieder und Rechnungsreviſorern wieder
gewählt Aus dem erſtatteten Geſchäftsbericht iſt
folgendes hervorzuheben. Der Verein hatte Ende
1967 677 Mitglieder, 574 ſteuernde und 103 aus
geſteuerte. Es wurden im letzten Jahre für 10 Sterbe
fälle 576 Mk. ausgezahlt, während der ganzen Zeit
des Beſtehens für 343 Fälle 18201 Mk. Das
Reſervtkapital beträgt 14784 Mk. Möchten ſich
recht viele die Segnungen vieſer Sterbekaſſe zunutze
machen, denn die Beiträge ſind äußerſt niedrig Sie
betragen nur 1,20 Mk. jährlich, und die Beitrags
pflicht dauert 25 Jahre, falls der Tod nicht vorher
eintritt. Bis zum 20, Lebensjahre beträgt das Ein
trittsgeld 2,50 Mk.

s Mücheln, 25. März. Der Arbeiter Karl
Heinrich aus Möckerling, der am 24. Januar vom
hieſigen S öffengericht wegen Körperverl ung zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt war, wurde heute von
der Naumburger Strafkammer freigeſprochen. Die
Koſten fallen dem Angeklagten zu.

Friebemann fand geſtern bei einem Reviergange im
Malerholz die Leiche eines Exhängten. Es war
der Maurer Paul Stübner aus Nebra, welcher
ſchon einige Zeit bei den Bauten der Grube Eliſabeth
beſchäftigt war. Am Abend war er noch luſtig und
guter Dinge. Was den ordentlichen jungen Mann
in den Tod getrieben hat, iſt unbekannt. St. binter
läßt eine Braut, mit der er ſich demnächſt verheiraten
wollte Der polniſche Arbeiter, der auf
Grube Eliſabeth in die glühenden Aſchenmaſſen ge
ſtürzt war, iſt am Freitag ſeinen ſchweren Verletzungen

m Bergmannstroſt in Halle erlegen.
s Schkeuditz, 26. März. Behufs Feſtſetzung

des Te mins zur Abhaltung des Verbandstages
der Feuerwehren im Regierungsbezirk
Merſeburg wurden am Montag vormittag im
hleſigen Ratskeller Verhandlungen gepflogen, an welchen
der Vechandsvorſthende Elfe Wittenberg, Feuerlöſch
Direktor Krameyer- Merſeburg, ferner die Mitglieder
des Verbands Vorſtandes Ludwig Sangerhauſen,
Schulze Delitzſch, Bräutigam Zeitz und Schaaf Zörbig,
ſowie Mitglieder des hieſtgen Magiſtrats und die
Haupileute und mehrere Vertreter der freiwilligen
Feuerwehr Schkeuditz teilnahmen. Der Verbandetag
ſoll am 1. und 2. Auguſt hier ſtattfinden und ſind
in vem aufgeſtellten Programm vorgeſehen für den

Auguſt (Sonnabend) nachmittag vie Verbands
Verhanvlungen, abends ein Kommers. Am 2. Auguſt
(Sonntag) Frühſchoppen Konzert um 11 Uhr Uebung
der Wehr Schkeuditz mittags Feſteſſen, nachmittags
F ſtzug und abends Ball in mehreren Sälen. Da
bie Betelligung an den bvieherigen Verbandsfeſten
ſtets eine überaus rege war, wird vorausſichtlich
Schkeuditz infolge ſeiner günſtigen Lage der Treffpunkt

vieler Wehrkeute ſein.

Fus vergangener Zeit fkür unsere Zeit.
Am 27. März 1828, vor 80 Jahren, wurde der bekannte

Schlachtenmaler Georg Bleibtreu in Fanten geboren, der
ſich durch ſeine vorzügliche bildliche Darſtellung der Schlachten
bei Großbeeren, an der Katzbach, Waterloo u. a. zuerft einen
Namen gemacht hat. Später ſchuf er außer mehreren Ge
mälden aus früheren Kriegen noch eine Reihe ausgezeichneter
Bilder aus den Kriegen 1864 1866 und 1870--1871, welch
l tterem er im Stabe des Kronprinzen von Preußen beiwohnte
Die bekannteſten der Bilder dieſes Krieges ſind Darſtellungen
von Szenen aus den Schlachten bet Wörth und St. Privat,
ferner „König Wilhelm nach der Schlacht bei Gravelotte und
Kronprinz Friedrich Wilhelm in der Schlacht bei Mont Valerien
Außerdem malte er drei große Wandbilder für das Berliner
Zeughaus. Der Kaiſer verlieh ihm ſpäter den Profeſſortitel.
Er verſtand es, das Getümmel einer modernen Schlacht an

t Mücheln, 27. März Der Forſtaufſeher
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einer Kundin ein unkle

ſchaulich zu ſchildern, mit gleicher Berückſichtigung der einzelnenEpiſsden und gleichwohl durch eine fein tet Kompoſition

eng endete den Charakter des hiſtoriſchen Gemäldes

Wetterwarte,
Vorausſichtliches Wetter am 28. März: Trocken,

meiſt heiter, Nacht und früh Froſt und Reif, mittags
ziemlich angenehm, beſonders in der Sonne und im
Schutz gegen den Wind iſt es ziemlich warm.
29. März: Keine Aenderung, Nachtfroſt und Rrif,
Tag ziemlich angenehm.

Vermischtes.
Grauſiger Fund.) Donnerstag nachmittag fandenEliſenbahnarbeiter auf dem Militärbahnhof am Ter pehaſer

Felde bei Berlin auf dem erſten Gleiſe in einem Gully die
verſtümmelte Leiche einer unbekannten Frauensperſon
Der in einem braunen Karton befindlichen Leiche find die
Beine und der Kopf abgeſchnitten. Auf Veranlaſſung der
Kriminalpolizei pumpte die Schöneberger Feuerwehr den
Gully aus, weil man unten in dem Schlamm noch
Beine und Kopf der Leiche vermutete. Ja dieſem
erſten Gully, der der Böſchung zunächſt liegt, fand ſich
aber nichts mehr. Später jedoch entdeckte die Feuerwehr
in dem zweiten der drei Gullys auf dem Grunde im
Schlamm zwei Pakete, von denen eines den Kopf und das
andere die Beine enthielt. Der Kopf war für ſich und die
Beine waren zuſammen, dicht aneinander gelegt, feſt in
Kleiderſtoffe gewick lt. Die eine Hülle ſcheint ein Stück von
einem weiß und ſchwarz karkerten Rock zu ſein, bei der anderen
iſt die Farbe weniger zu erkennen. Beide Pakete waren ebenſo

Verbande des deutſchen Arbeitgeberverbandes
für das Baugewerbe und den Zentral-
verbänden der freien Gewerkſchaften der
Maurer, Zimmerer und Bauhilfsarbeiter, ſowie dem
chriſtlichen Bauarbeiter Verbande über ein
allgemeines Schema für die in den einzelnen Orten
abzuſchließenden Tarifverträge eine Verein
barung erzielt. Damit ſind die allgemeinen ſtrittigen
Fragen Tüchtige Arbeiter, Alkordarbeit, Agitation
und Genehmigungeklauſel außer Streit geſetzt. Zur
Regelung ſpezieller Fragen, Arbeilszeit und Höhe er
Löhne durch örtliche Tarifverträge, finden Anfang
Avril Verhandlungen der Lokalverbäne in
München, Eſſen, Berlin und Frankfurt a. M. ßott.
Dadurch iſt die Grundlage zu einer friedlichen Ver
ſtändigung im deutſchen Baugewerbe gegeben.

Luxemburg, 27. März Der Großberzog
von Luxemburg hat ſeine Gemahlin, die
Sroßderzogin Maria Anna, zu ſeiner Statt
halterin ernannt. Jn einem Schreiben an ven
Staatsminiſter erklärte der Großberzog: Angrfichts
meiner Egtkräftung muß ich befürchten, daß ich dem
nächſt nicht mehr imſtande wäre, ven Seſchäfien des
Großherzogs mit derjenigen Sorgfalt vorzuſenen, die
ſie erheiſchen und die ich ihnen widmen möchte

Brüſſel, 27. März König Leopold ift
geſtern mittag zur völligen Heſlurg ſeines Hals
leidens nach den oberitalieniſchen Seen abgereiſt.
Von vort aus wird er ſpäter ſeine Beſigung an der

wie der Pappkarton mit dem Rumpfe ſtark verſchnürt.

eueste Nachrichten
Nach 23 ſtügdigen Ver

handlungen im Sitzungsſaale des Gewerbegericht
wurde unter Vorſitz des Gewerbegerichtsvorſitzegden
Magiſtratsrats v. Schulz heute nacht zwiſchen dem Ware und ſchöne Witterung niedriger. Hafer

Berlin, 27. März

Die Frühjahrsm ode der Damen

Riviera aufſuchen

Bexlin, 26. März.

hat dem „Koſtüm“

praktiſchen wie vornehmen Straßen Anzug dürfte man jodals nicht bringen.
Erſtaunliches. Ganz im Gegenſatz zur vorigen Saiſon, welche die braun

Berliner Getreide und Produktenverfehr.

Brotgetreide verkehrte in luſtloſer und ſchwächerer Haltung.
Auf Weizen drückten billigere Auslandsofferten und ſtärkeres
Angebot. Roggen ſtellte ſich auf den Rückgang in effektiver

e e c. e
unverändert. Rüböl auf Deckung feſter. Wetter:

hön.Weizen lok. inl. 203,00--206 00 Mk. Mai 206,00
206 75-—206,265 Mi., Jnſi 208, 50-—209,00- 208, 25 W.

Sept. Mk. Matt.Roggen lok. inl. 188,00-190,00 Mk. Mai 298,25
199,00 19750 Mk., Juli 194,75- 193,75 Mk. Sept.

Mk. Matt.
Hafer fein 170,00 182.00 Mk., do. mittel 161. 00--

17000 Mk., do gerivg frei Wagen und ab Bahn 1657.00 bie
160,00 Mk., Mat 164 25 164 75 Mk. Juli 167,50
167 00 167 25 Mk. Sept. Mk. Matter.

Mais amerik. mix. 157,00 160.00. Mk., do. runder
157 00 159,00 Mk. Mat Mk., Jull Mk.
Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 26.00--28, 50 M. Matter.
Roggenmehl Nr. 0 und 1 24,80-27,00 Mk. Mal

Mk., Julk Mk. Matt.
Rüböl loko Mk. März Mk. Mat 74,10

74,20 Mk., Okt. 70,00--70.,50 Mk. Steigend.
Gerſt e inl. leicht 150,00-160,00 Mk., do. ſchwer fret

Wagen u. ab Bahn 161 00-—170.,00 Mk., do. ruſſ. frei Wag.
146.00- 150,00 Mt. leichte Mk., ſchwere M
amerik. Mk.Erbſen inländ. und ruſſ. Futterware mittel 168,00 bis
182 00 Mk., do. do fein 183 00 195 00 Mk.

Weizenklete grob netto exkl. Sack ab Mühle 12.50 bin
13.25 Mk do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 12.50--13 25 W

Roggenkleienetto ab Mühle exkl. Sack 12,50 18,00 Wi.

Viehmarkt.
Leipzig, 26. März. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
171 Rinder, und zwar 56 Ochſen. 5 Kalben, 67 Kübe,
42 Buſlen 896 Kälber: 255 Stück Schafvieh: 1816 Schweine
nd zwar 18 6 deutſche zuſ. 3238 Tiere. Preiſe: Ochſen,
I. I. 73 III. 65 IV 58 Mk. für 50 kg Schlachtgew.
Kalben und Kühe: J. U. III. 63, IV 57. V. 48 M.
r 60 kg Schlachtgew.; Bullen I. 68 II. 68, III. 57 Mk.
für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 54 II. 49, 36,
V. M. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: J. 2. II. 38.
M. 34 Mk. für 50 kg Hebendgewicht. Schweine: J. 56,
I. 53, BI. 49, IV. 49 Mk. für 50 kg Schlachtgewicht.
Verkauf: 180 Rinder, und zwar: 31 Ochſen, 5 Kalber,
56 Kühe, 38 Bullen, 895 Kälber, 161 Schafe, 1682
Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Schafe langſam
Kälher und Schweine mittelmäßig.

Jackenkleid) wieder nen bevorzugten, man darf ſagen ven erſten Platz
eingeräumt und denſelben wird es vporausſichilich behaupten, denn einen Erſatz für dieſen ſo

Die Fabrikation hat die große Bee utung des Artikels begriffen und lelſtet heute darin
e Farbe degünſtigie und das braune Samtfäckchen mit Tuckrock förmlich zur Uniform

ſtempelte, bringt die heutige eine Mannigfaligkeit an Foſſons, Sioffen und Farben, die verſchwendertſch genarnt we den kann. Wie man vorauegeſeben, dat ſich

die lange Jacke verdrängen laſſen die narü
Lifiboy Faſſon bis zur Länge 75/80 em
neuen Röcke gefällig anpaſſen
leicht kann ſie, durch Farbe und Ausſtattung verleitet, eine Form wädlen,
Grfahr weicht man leicht aus, wenn man ſich an das bekannte Speſlalhaus für Damen Konfektion
ſehen davon, daß nur ein ſolch großes Sptzialgeſchäft imſta
Abſchluſſe billigſie Preiſe gewährleiſten, iſt es genügend bekannt, vaß bier eine ſacht
wird ſelbſt vor der ſtrengen Kritik der „Freundin“ glänzend beſtehen der Fall ſteht ni

einer Kundin dſames Stück verkauft auch wenn es der Käufern zuſagt.
Abteilung für fertige garnierte Kleider an wenden beſonders ſind hier vie Preislagen Mk. 35

bei Lorwendahs nicht anzulegen. Ueber
durch die großen Umfäge darin ſtets vas Neurſte für jeden Zweck zu ſigden iſt.

So angenehm es einerſeits für ſere Dame iſt
vie für ihre Figur unvorteiſhaft iſt, was ſie u Wwät mit großem Verdruß erkennt.

Eine Loow enden Halle g. S wendet! Abge
de iſt, alle maßgebenden Neukeiten in erſchöofendee Auswahl u bieten wobei die Vorteile der großen

undige, gewiſſen softe Bedienung waltet, und vie von Loewendahls gekleidete Dame

ch vereinzelt da, daß die Firwa lieber auf ein Geſchäft verzichlet, als daß ſie
Was vorher von der Auswadl in Koſtämen geſagt läßt ſich auch auf die

75 gepftegt. man brau t mehr für ein hochekegantes Kleid
vaß dieſe Artikel bei Loewendahls „auf der Höde ſtehen und

Auch in Frühlah re Manteln, Jackels, Paletots und Umbängen ſind außergewöhn
Bluſen u. Röcke bekunden die Schaufenſter am beſten

lich vreis werte Nevbeiten bei Gesehw. Loewenchahi. Halle g. S gusgeßelſt.

rlichſten Bedingungen für ein flottes Früdjahre-Koſtüm erfüſtt die kurze Form. Darin gibt es aber von ver kürzeßen
(letztere für Frauen) eine ſchier unerſchöpfliche Variotion neuer Schnitfe und Aueführungen, venen ſich die entſprechenden

vor einer zeichen Anewadl zu Keben, liegt wiederum guch eine Gefahr darin, denn
Dieſer

e an hr dieſen Teil Abernimmt die Redaltton
dann udllam gegenlber keine Vernnnortting.

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Sonntag den 29. März

(Lätare) predigen:
Dom. Vorm. /210 Uhr: Konfirmation der

Knaben und Mädchen.
Nachmittags 5 Uhr: Diak. Wuttke.
Kindergottesdienſt fälls aus.
Stadt. Vorm. /2 10 Uhr Konfirmation

der Mädchen. Diak. Schollmeyer und Prediger
Perſchmann.

Nachmittags 2 Uhr: Konfirmation der
Knaben. Paſtor Werther, und Prediger Perſch

mann.
Keumarkt. Vorm. /210 Uhr: Einſegnung

der Konſirmanden. Paſtor Boit.
Abends 6 Uhr: Beichte und Feier des heil

Abendmahls für die Konfirmkerten und deren
Angehörige. Derſelbe

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Einſegnung
der Konſirmanden. Paſtor Dilius.

Die vorderen Sttzreitzen ſind vorzugsweiſe
für die nächſten Angehörigen der Konfirmanden
beſtiinmt. Schulktnder ſind des Platzmangels
wegen fernzuhalten.

Kindergottesdienſt mit Abſchiedsfeier für die
Neulonſirmterten Sonntag den 5 April 112/4 Uhr.

Die Konfirmation in Meuſchau findet
nachmittags 2 Uhr, die Abend mahlsſeter am
Karfreitag um 7/2 Uhr ſtatt.

Kutvoltſche Kirche
Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr: Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
1/210 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 3 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht
Abends /28 Uhr JungfrauenVerein,

Seffnerſtr. 6.
Abends Uhr JungfrauenVerein.
Montag abend 8 Uhr. Verſammlung

der früher konſirmierten Mädchen. Mühl
ſtraße 1.

Reipiſch früh 10 Uhr Paſtor Schumann
In Frankleben früh 10 Uhr. Beichte nnd

Abendmahl. Paſt. Duval, Beundorf
Nachmittags Uhr. Mi ſionsftunde

Paſt. Bürger.
Jan Runſtedt früh 8 Uhr Paſtor Bürger.
In Naundorf vorm. 8 Uhr Paſtor Duval.
In Benndorf vorm. 10 Uhr: Paſt. Duval
Jn Wernsdorf vorm. 8 Uhr: Beichte

und heil. Abendmahl. Paſtor Ronicke.

In Neuma t um 0 Uhr Bat. Röuicke.
Jn Geißzelröhlitz 1/2 Uhr Paſt, Ronicke.
Bottesdienft im Kirchſpiel Spergan.
Jn Spergau vorm 10 Uhr.
In Kirchfahrendorſf vorm. 8 Uhr

Iodes Anzeige.
Donnerstag vormittag verſchied nach kurzem

Leiden unſer lieber Vater und Großvater, der
Magiſträtsarbeiter

I al Loreim 70. Lebens jahre. Dies allen Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ſtille Teilnahme.

Die trauernden Geſchwiſter Loreng

Kaffee spät abends?

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
24 Uhr vom ſtädt Krankenhauſe aus ſtatt.

Güttaſt zugedachte Kranzſpenden bitte
gr. Sixtiſt. 9 abzugeben.

P ar mlasaege
Für die vielen wohltuenden Beweiſe der

Liebe und Teilnahme beim Hinſchelden unſerer
lieben Muſter und Großmutter

Frau Friederike Gerntz
ſagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg und Jeng, den 24. März 1908
Für die hnelndlſch vielen Beweiſe inniger

Teilnahme beim Hinſcheiden unſerer teuren
Ent ſchlafenen ſagen wir allen hierdurch unſern
herzlichen Dank.

Merſeburg und Aſchersleben.
Familken

Kustav und Drust Nitz.

Zwanesverstelgerune.
Sonuabend den 28. März er.,

vormittags 11 ULhr,
verſteigere ich in der Goldenen Kugel“ hier

1 Spiegel mit Schränkchen u.
1 Pläschsofa.
Merſeburg, den 27. März 1908.

r osse Gerichtsvollzieher

Formulare zu

Afcllngeſgen
an die Ortspoltzeibehörde empfiehlt

Vuchdruckerei Th. Rößner.

Warum nicht? Machen Sie einen Versuch

mit dem durch ein neuerfundenes paten-
tiertes Verfahren coffeinfrei gemachten

Kaffee HA G (Marke Rettungsring)

der Kaffee- Handels -Aktien-Gesellschaft

Bremen, und Sie werden finden, dass
dieser coffeinfreie Kaffee nicht aufregt,
kein Herzklopfen oder sonstige Unzu-

trüglichkeiten verursacht, auch wenn
Sie stark nervös oder herzleidend

sein sollten.

Geschmack und Aroma sind voll er-
halten, sogar verfeingrt, da das ent

zogene Coffeln fast geruch- und
geschmacklos ist.

Zu haben in allen besseren und auch

schon in vielen kleinen Geschäften.

Sommerſproſſen
am zuverläſſigſten behandelt miDbermeyer's HerbaSeife.

Zu yaben in allen Apotheken, Drog. u. Parf. p. St. 50 Pfg. u. 12



Wissenschaft!
iſt De. Vuflebs Terrſchinefelſeife das beſte

alsMittel bei allen Hautausſchlägen,
Flechten, Finnen, Mitteſſer und Sommer
n. Dieſelbe verleiht bei ſtändigen Ge
b en entzlickend roſigen Teint, gibt den

50 Pf.Bub Teerſchwfelſeife iſt nur in derS An vornehmes Ausſehen
e

ha e von Rich. Kupper zu

5 d
etten Speck 350 Mk

5 Pfd Schmrer u. Fetkes 3,50 Mk.

Karl Kellermann.

Empſehle

Nach dem Stande der

e

Rot u. Leberwurft 3 Mk.

SDismarckfeier
Dienstag den 31. März 1908,

abends S Uhr,
Programm1. Hie gut Braudenburg Allewege, Fanfaren Marſch v. Henrion.

2. Hymne nach der Melvdie Du ESchwert an meiner Linken“ für vier
ſtimmigen Männerchor

Gismarck Lied v. Panl Heye, komp. von Reinhold Becker für einſtimmigen
Männerchor mit Orſheſter.

Kreuzritter- Fanfare von Henrion

6

im Tivoli-Sanle.

Die Wacht am Ahein. Algemelner Geſang.
Feſtrortrag des Herrn Stifts- Superintendent

Bismarcks Bedeutung für Gegenwart und Zukunft
7. Lieb der Deutſchen. Augemeiner Geſang.
Programme, welche zum Eintritt berechtigen, ſtgd zum Preiſe von 50 Pfg. in den

Buchhandlungen von Pon ch und Stollberg zu kaufen
Der Reinertrag i für den Denkalskaufondes beßimmt.

Der geschäftsführende Ausschuss für das Bismarck-Denkmal.

Profeſſor Bitheru:

Prima Dehseneſseh
Und Kalbegiseh

a Pfd. 60 und 65 Pf.
Hürnberger,

ff. geſchälte Apſeſſren,

nene Winter-Maltakartoſſeln

len Walther Bergmann,
Groß Kaffee Röſterel.

Neuheiten
M in Sonnen u Regenſchirmen,

Handſchuhen und Stöcken

modernen Stoſen

zu Neuarbeiten n. Bezügen.

d Ein kleiner Poſten mrücek-
h gesetzter WBandsehunhe,
h Sehr Stöcke vilriget

w. Marie Müller.
Mitglied des RabattSpar- Vereins

A. Riebeck sche- Iuckene er

e netund Naßpreßſteine
liefere vom I. April an zu Sommer
preiſen u. bitte um geſt. Kufträge.

Raßpreßſteine, ſoweit der Vor
rat reicht, Seſttrockene, vorjährige

SoernneMax etzer.
Beſohlt und reparfert

wird ſchnell und gut in der
Veknkebesolheke Kunsnant, von

Eunmül emg
Johannlé ſtraße

Friedrichsdorfer
r

e

eS
e

dinderNährzwie hart
V

fiehlt Gieselbergs Bäckerei

Wenn n v ren
ſchwarze und farbige, einpftehlt billigſt

O iedel, Schnaleſtraße 13
Reparaturen ſchneh und ont

SonderAng
(Nur s 1. Mal gültig.)

lerren- Anzüge

2,50 Marke
tadell s chemiſch gereinigt und gebügelt

weg. JGang er er
chen. Reinigung. Halle g. S

Annahmeſtelle ſike Merſeburg u. Um-
gegend bei Frau Marie Bxver,

Roßmarkt 2. e

S

bei reeller Wedingung die billigſten Preiſe

Geſellenſtück- Ausſtellung
zu Merſeburg.

Die für dieſes Jahr geplante Geſellenſtück Ausſtellung hieſiger
auslernender Lehrlinge ſindet

am 25. und 26. April er.
ſtatt, worauf wir ſchon jetzt die Herren Lehrmeiſter reſp. IJnnungen
behufs rechtzeitiger Inangriffnahme der auszuſtellenden Geſellenſtücke
aufmerkſam machen möchten.

I unter Für Gesellenstädelz-Armes el lange er Mersehbuvg.

G BeeDem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebene e
Anzeige, daß ich den ſogenannten

Berliner Grundofen
in ſeiner taneren Beſchaffenheit u gearbeitet habe. Derſelbe kann, um ein
Zimmer zu erheizen, viel kleiner ſein als disher, wird dadurch billiger und auch viel
Heizwatertal eripart, Derſelbe iſt patentamtlich unter D. R.Gebrauchsmuſter r
Nr. 318512 eingetragen. Kachelofen mit Luftzirkalation, eiſernen Einhang-
zylinder, darf eingehängtem Waſſertopf. Zugteich ſur Dauerbraud auch mit Z
hieſiger Kohle eingerichtet Andere bekannte Oefen ſind mit hieſiger Kohle nicht
geeignet für Dauerbrand. Da dieſer Ofen kleiner ſein kann, iſt es beſonders
angenehm. daß man denſelben faſt fertig an Ort und Stelle bringen kann.
J habe dieſen Ofen abprobiert, auch ſind ſchon einige an hieſigem Platze in W
Betrieb und bewähren ſich ſehr gut

S A. Steun, löpfermeister G
C in Merſeburg, Gotthardtſtraße 41.

KnMah, n d
Entenplan 2

empfehlen zur bevorſtehenden Haiſon ihr enormes ager letzter Neuheiten in

Ohnapeaun- lage mrech O limder, Zſsnimnenkisppbave
Oylimder,

alleinige Verkrekung der Kaiſerl. Königl Hofhutfabriß C Habig in Wien
selſe wennch weſohe Hüte u an e. 90e, rer st.

Horn an Hmsstettermng, Lodenkzitte, an serrrire Ter
Meavarem ne Banner n Glere, Wiltecer, See Dir irre.
Filktäranetseheuire, Saehttgese n mir grössvtern Am all

Varhermudekkezn, Kragen Weh a mee
Hunde Garinktinrere, Herrn innere e net an en

Kühn Kier egirenn, I andern d ar W krrcler
beweitete reren Saiten Kenner e Dwitorzne

van gen r e MatreeettenkrmögereRegens ehren r Ware in BDrateerr, wernete
e ter ögelg eGr h e, r gehe C terZur Konftrmatlon empfehle erenege

Von in größter Auswahl.Wei Wedarf in Relen tig erſuche Die um die Ihre Ohres Weſuchs und verſichere

atte ar Wereins.
e

Mitglied des

Ausnaſme-Offsrts bis 4. April.
Jch erhlelt zirka 1000 gebrauchte usikaiſen: SI Klavier 2 mrs, 4 mrs Lieder Ziher, Couplet e (Neuwert 50 Pf. bis 6 Mk die ich

6 5z 25 Pr. das Stück
abgeben kann. Die Stücke haben einen Umſarg von 5 bis 40 Seiten

friedrich Pouch, Buchhhandlung, Burgſtraße 3

Rab
x

wozu freundlich efnladet

zeöffnet Sonntag von 11——12 Uhr mittags
und 3--7 Uhr nachm

Bollobibliothel und Leſehalle

ESamenkartoffeln,
größtbeſte frühzeitige Blaue, hat abzugeben

WMeuſchau Nr. S.

MeklantenVerein.
Sonntag nachmittag

Familien Ausflug nach
Schkopan.

Ev. Männer
u. Jünglingsverein.

Sonntag den 29. März abends 8 Uhr in
der „Reichskrone

Konfirmanden- Abend.
Nur für konficmierte Knaben mit ihren

Angehörigen. Eintritt nur gegen Progra ung
Konfirmierte Mädchen haben keinen Zutritt

Der Vorktand Werther, P.
Transportarbeiter-

Verband
hält heute Sonnabend, von abends 8 Uhr ab, ſein

Tänzchen
in den Räumen der „Funkenburg“ ab, wo
zu ergebenſt einladet der Vorſtand.

Maſikerverein Auguſta
hält Sonntag den 29 d. M., von nachmittags
3 und abends 8 Uhr an, ſein

Sänzchen
im Thüringer Hof“ ab.

Der Vorkand.
Fleiſchergeſellen

Brüderſchaft
zu Merſeburg.
Sonntag den 29. d. M.

Ausflug
nach Menſchau
(Etabliſſement Kaff ehaus)

Daſelbſt von nachmittags 3 und abends
8 Uhr an

G Wänzelhrem,
Hierzu ladet freundlichſt ein

dw

Geſ ang- Verein

c

Gh
Sonntag den 29. d. M. von nach

mittags 3 und abends 8 Uhr an,

Kränzchen
im „Caſtno

U ſere ſonſt Eingeladenen ſind will
kommen.

Der Vorſtand
e

Sonntag den 29. d. Mi, von abends

Tanzmuſik
G. Wober.

Daspig-
Sontag den 29. Matz lade zum
Pfannkuchenſchmans und Ball

freundlichſt ein Guſtav Schröter Saſtwirt.

Mehler's Bestauratlon.
Sonnabend abend und Sonntag

Speckkuchen.
Deutſcher Hof.

Heute Sonnabend Sonntag und Montag

Pfannkuchenschmans,
Letzter Anſtich von

e Bockbier.
Für Unterhaltung iſt geſorgt.

G Feine Bedienung
Müller.

Meter Begtuurgtor,
Heute abend Salz kuchen

Alles andere wie bekannt

S 25 Pf.F e ſt TDieſe Woche wieder extra feine Ware Deutſcher Kaiſer.
mipfitehlt

T

Beinn Wöhius, Abetkreiſcft. Lelnhen r.
Verantworſliche Redaktion, Druc und Verlag von Th. Röß mer in Merſeburg.

Heute Sonnabend Schlachtefeſt.

v Blebel.

Der Vorſtand.

5

5
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und

anöwirkſchaftliche
Handels- Zeitung.

Beilage zum „Merſeburger Corvreſpondent.
Perlag von Th. Kössner in Merſeburg.

Der Nachdruck ſämtlicher Originalartikel iſt verboten. Geſetz vom 11. Juni 1879

Der Kartoffelbau.
Unter allen Külturſtagaten hat Deutſchland

den größten Kartoffelbau ſowohl hinſichtlich
der geſamten Ernte als auch in bezug auf

Die Anbauflächen im Verhältnis zu anderen
Ackerfrüchten.
Die Anbaunflächen waren ſeit dem Jahre
1893 nur geringen Schwankungen unterwor
fen, ſie betragen im Durchſchnitt 3 318 882
Hektar. Die Geſamternte ſtieg von 23 600 539
Tonnen für die Periode 1900 03 und kann
heute mjt 42 Millionen als Normalernte an
geſehen werden.

Dieſe Steigerung iſt wohl in erſter Linie
auf den Andan beſſerer und ertragreicher
Sorten zurückzuführen, dann aber auch auf
rationellere Kultur und Düngung.

Die Frage, ob der Kartoffelbait rentabel
iſt, läßt ſich ſchwer beantworten. Die Renu
kabilität des Anbaues iſt abhängig von der
Höhe der Arbeitslöhne und wohl in der
Hauptſache von der Verwertungsmöglichkeit
der geernteten Frucht.

Man hat berechnet, daß etwa 7 Prozent
der Geſamternte in Brennereien, 3

gegen kommen 44 Prozent auf die Verwen
dung als Schweinefutter. Am ſchwerſten läßt
ſich das Quantum feſtſtellen, welches dem
menſchlichen Bedarf dient und haben die ge
machten Erhebungen ergeben, daß ungefähr
auf den Kopf der Bevölkerung jährlich 4.5
Pfund Kartoffeln entfallen.

Die Zahl der Kartoffelſorten iſt ſehr groß,
ſowohl nach der Form und Farbe wie nach
der Reifezeit. In letzter Beziehung unter
ſcheidet man 1. Frühfahrskartoffeln (Reife-
zeit Ende Juli bis Anfang Auguſt), 2.
mittelfrühe (Reifezeit Mitte bis Ende
Auguſt), 3. mittelſpäte (Reifezeit Mitte bis
Ende September) und 4 ſpäte (Reifezeit im
Oktober). Nach der Verwendungsart unker
ſcheidet man Speiſe- Futter und Fabrik
Kartoffeln.

Als Speiſekgrtoffel kommen Sorten von
mittlerer Größe, mit glatter Schale und
nicht zu tiefliegenden Augen in Betracht;
ſie müſſen von gutem Geſchmack ſein und
ſich leicht kochen laſſen. Von den Futter und
Fabrikkartoffeln verlangt man neben hohem
Ertrag großen Stärkegehalt. Der letztere iſt
um ſo größer je ſpäter die Reife eintritt.
Daher kommen für ſolche Zwecke meiſt mittel
ſpäte und ſpäte Sorten zur Verwendung

Die Kartoffel gedeiht ſowohl im Norden
als auch in Süden unſeres Vaterlandes
Bei geringen Niederſchlägen kiecfert ſie immer
och einen annehmbareren Erkräg als jede

Prozentin Stärkefabriken Verwendung finden. Da

Sonnabend, den 28. März 1908.

andere Kulturpflanze. Magere Böden eignen
ſich ſo wenig wie ſehr trockene und ſchwere

naſſe. Am beſten ſagt ihr humusreicher
milder, ſandiger Lehmboden zil. Schwere
Böden ſind zum Kartoffelbau am geeignet

ſten, ſie liefern geringe Erträge und Knollen,
die wenig Stärke enthalten und vielen
Kraukheiten qusgeſeßt ſind. Auch dar Ge
ſchmack ſolcher Kartoffeln läßt ſehr zit wün
ſchen übrig.

Der Boden ſelbſt ſoll locker ſein. Am
vorteilhafteſten läßt man die Kartoffel in
der Fruchtfolge zwiſchen zwei Halmfrüchten

kommen.

An Nährſtoffen liebt die Kartoffel beſon
Ders Stickſtoff und Kali. Als beſter Dünger
hat ſich der Stalbunger bewährt trotz aller
Gegenbeſtrebungen iſt dieſe Erkenntufs ver
der Landwirtſchaft betreibenden Bevölkerung
in allen Schichten durchgedrüngen. Um
Höchſterträge zu erzielen, iſt Ställmiſt unbe
dingt erforderlich. Böden in guter Kraft

haben eine geringere Menge dieſes Univer
ſaldüngers nötig. Steht nur ſtrohiger Dün
ger Zur Verfügnung, muß die Zufuhr eine
größere ſein.

In ueuerer Zeit kommt bei der Kartoſſel
beſtellung quch Gründüngung zur Anwen
dung und hat man in dieſer Beziehung ſehr
befriedigende Reſultate erzielt

Kommen bei Mangel an Stalldünger
Kunſtdünger zur Anwendung, ſo gibt man
den Stickſtoff ſowohl als Chileſalpeter wie
auch als ſchwefelſanures Ammoniak. Fi

Ammöniakdüngung iſt die Pflanze dankbarer.
Hat bei der Beſtellung eine genügende Stall
miſtdüngung ſtattgefnnden, kann eine Stick-
ſtofföüngung erſpart bleiben; wurde dagegen
nur eine mäßige Düngung ausgeführt ſo
iſt eine Stickſtoffergänzung nötwendig. Jm
Mittel gibt man pro Hektar 40 Kilogramm
auf gute und 5060 Kilögramnm auf leichtere
Böden.

Eine Phosphorſäuredüngung kann man
erſparen, wenn die Beſtellung in Stalldung
geſchehen Im entgegengeſetzten Falle muß
auch für eine reiche Phosphorſäurezufuhr
geſorgt werden. Dieſe gibt man in leichten
Böden in Form von Thomasmehl, für beſſere
Vöden als Superphosphat. Die Kartoffel
pflanze hat großes Bedürfnis für Kali, von
den ſie große Mengen dem Boden eutzieht.
Steht die Pfläuze in Stallmiſtdüngung oder
wird ſie auf ſchwerem Lehmboden gebaitt
iſt eine Ergänzung zw. Zufuhr von Kali

inicht notwendig Sobald die Kartoffeln aber
nur in Mineraldünger kommen oder alt
Gründe eg ſtehen kann eine Kaligabe nicht

entbehrt werden. Das Kali gibt man in
Form von Kainit oder 402igem Kaliſalz,
Am beſten eignet ſich das letztere, denn man

braucht davon nicht ſo große Mengen und
die Pflanze erhält dann auch nicht ſo viel
Chloör, gegen das ſie ſehr empfindlich iſt. So
wohl Kainit wie 402iges Kaliſals müſſen
ſchon im Herbſt vor der Beſtellung gegeben

werden. a eEin ſehr großer Fehler iſt das zu frühe
Legen der Kartoffel. Sie iſt zwar für eine
zeitige Beſtellung dankbar, allein ſie ver
trägt ſehr wohl, wenn ihre Beſtellung erſt
nach der aller anderen Feldfrüchte geſchieht,
Auch muß der Boden beſtimmend für die
Pflanzseit ſein. Soll das Feld in Herb
noch mit Wintergetreide beſtellt werden, i
es gutt, eine mittelfrühe Kartoffel zu wählen
um die Hervſtſunt noch zeitgemäß ausführen
zit können.

Ein weiterer großer Fehler wird durch
das Zu tiefe Legen der Knollen gemacht; ein

von 2 Zentimeter iſt genügend
Pflanzenweite genügen 25—35 Zenti

meter Abſtänd in der Reihe und 60 Zenti
meter zwiſchen den Reihen

Als Setzkartoffeln bewähren ſich geſunde
mnittelgroße Knöllen. Sind dieſe über Mittel
größe, fo kann man ſie keilen. Sollen beide
Teile der Knolle beim Setzen Verwendung
finden, ſo darf der Schnitt hur ditrih die
Längsſeite gehen. Schueidel man die Kar
toffel in der Mitk durch, ſo kann nur der

Kronenteil zum Pflanzen gebraucht werdei,
der Nabekteil iſt zur Saat unbrauchbar. J
allgemeinen ſehe man von einer Teilung
der Knollen ab, da dies nur die Ertrags-
fähigkeit herabſetzt. Wo es ſich jed ch darirm
handelt, eine Sorte raſch zu. vermekren, iſt
eine Teilung am Platze. Man verwende aber
nie friſch geſchnittene Kärtoſfeln, ſondern
laſſe dieſe eine Zeit lang auf der Luſt liegen,
wodurch ſich an der Schnitkflkäche eine Kort
ſchichte bildet, die Fänlnis und andere Krank
heiten verhindert

Jn neuerer Zeit ſcheint es, daß die Krank
heiten der Kartoffeln überhqud zu nehmen
drohen. Als ſolche ſeien gengnnt: die Kraut-
und Kuollenfänle die Schwarzbeinigkeit, der

die Eiſenfleckigkeit, die Bakkerten
ringkraukheit, die JFuſariumſtengelfäule, die
Blätterrollkrankheit und die Kräuſelßrauk
heit. Als die bekaunteſte iſt wohl die Kraut
ind Knollenfäule zu nennen Gegen die
Kraut und Kuollenſfäule, die auf den Blät-
kern durch hraune nit veißlichem Flaum
inſäirmte Flecken ſich zegt, zu deren Bern
breitung fenchtwarme Witterung beſonders
günſtig iſt, wird mit Vorkeil die Beſpritzung

Schorf,



des Krautes mit Kupferkalkbrühe angewen-
det. Die Krankheit wird durch einen in
ſeiner ganzen Lebensweiſe der Peronoſpora
gleichenden Pilz verurfäacht.

Als kieriſcher Feind ſei nur der Draht-
wurm genannt. Er iſt die Larve des Kar
toffelſchnellkäfers. Es ſind dies ſchlanke kurz
füßige Larven, die in dieſem Zuſtande 34
Jahre leben.

Stallmiſt oder Kunſtdünger?
Von Carl Staudt.

Schluß.
Der heutige Stand der Landwirtſchafts-

wiſſenſchaft lehrt uns, daß wir in der Lage
ſind, auf die Dauer mit einer künſtlichen
Düngemiſchung zu wirtſchaften, ſobald wir
auf irgend eine Weiſe die organiſchen Ver
bindungen des Stallmiſtes, die dem KHunſt
dünger fehlen, dem Boden geben. Dieſe
organiſchen Verbindungen ſind auf die Dauer
unentbehrlich, ſie bringen durch ihre Zer
ſetzung die dunkelgefärbten Humusverbin-
dungen hervor, kurz und gut, ſie ſind für die
Ertragsfähigkeit der Felder notwendig. Die
Landwirte, die dieſe hervorragenden Eigen
ſchaften des Stalldüngers unberückſichtigt
ließen und die nur die Nährſtoffe erſeht

haben und damit genng getan zu haben
glaubten, ſind bald eines beſſeren belehrt
worden, denn der mechaniſche Zuſtand ihrer
Felder hat ſich von Jahr zu Jahr ver
ſchlechtert und die Bearbeitung wurde ſchließ
lich ſo ſchwierig, daß bei der ſorgfältigſten
Kultur die Bodenbeſchaffenheit nicht mehr zu
verbeſſern war.

Wir ſehen alſo daraus, daß neben dem
Erſatze der Nährſtoffe in ausreichender Menge
und geeigneter Form danach getrachtet wer
den muß, die mechaniſche Bodenbeſchaffenheit
durch die Beſchaffung von organiſcher Sub-
ſtang gut zu erhalten

Was die Beſchaffung der Nährſtoffe anbe
langt, ſo kommen hier vornehmlich das Kali,
die Phosphorſäure, der Kakk Und der Stick

ſtoffin Betracht eJn den Abraumſalzen als Kainit und
Carnallit, in den konzentrierten Kaliſalzen
als ſchwefelſaures Kali beſitzen wir geeignete
Düngemittel, um den Kalibedarf der Böden
zu decken. Während leichtere Böden meiſt
kaliarin ſind, ſind ſchwere Böden auf ihren
Kaligehalt zu prüfen, bevor mit Kali gedüngt
wird.

Zur Deckung des Phosphorſäurebedarfes
ſtehen uns die Superphosphate und die
Thomasſchlacke zur Verfügung. Bezüglich
des Kalkes nimmt man als Düngemittel
Aetzkalk, Scheideſchlamm, Mergel uſw.
Rechnung bezw. der Verſuch ſagt uns, welches
Erſatzmittel in einem beſtimmten Falle das
richtige iſt.

Beim Stickſtoff, dem wanderluſtigſten und
teuerſten aller Nährſtoffe, verhält ſich die
Düngungsfrage anders als bei den vorge-
nannten Nährſtoffen. Wir haben in dem
Chiliſalpeter und dem ſchwefelſauren Ammo-
niak vorzügliche Stickſtoffdüngemittel, durch

Die

welche zwar in den beſſeren Böden ſichere
Erfolge erreicht werden welche aber in
leichteren Böden als Grundlage der Stick-
ſtoffdüngung ungeeignet find. Jür derartige

Wochenſchrift für die Intereſſen der Landwirtſchaft
Böden iſt üns in der Gründüngung ein voll
kommener Erſatz für den Stallmiſtſtickſtoff
geboten.

Weit wichtiger und vielleicht auch ſchwieri
ger iſt der Erſatz der auf die Dauer unent
behrlichen organiſchen Subſtanz. Sie iſt für
leichte Böden gerade ſo notwendig wie für
ſchwere; für erſtere iſt ſie zwar zur Auf
lockerung überflüſſig, doch aber zur Erhaltung
einer größeren Flüchtigkeitsmenge unent-
behrlich.

Auf leichteren Böden verwendet man zum
Erſatz der organiſchen Subſtanz ausſchließ-
lich die ſtickſtoffſammelnden Gewächſe, weil
dieſe den Boden gleichzeitig auch an Stick-
ſtoff bereichern. Jn erſter Linie iſt hier die
Lupine zu nennen, weiters der Wundklee,
welcher zugleich eine wertvolle Futterpflanze
iſt, dann die Sandwicke, und die Seradella.
Die Beſchaffung der organiſchen Subſtans
auf ſchweren Böden iſt ebenfalls durch eine
Fruchtfolge, in welcher die Gründüngungs-
pflanzen entſprechende Würdigung finden,
leicht möglich. Auch hier ſpielt die Lupine
eine Rolle, während für bedeutendere Höhen
lagen und weniger günſtiges Klima die Serg
della vorzugehen iſt. Der Jnearnatklee ſt
als Gründüngungspflanze ebenfalls zu er
wähnen, ferner auch der Bokharaklee und die
wildwachſenden Lathyrus- und Wickenarten.

Sollte man es mit Lagen oder Böden zu
tun haben, die den Anbau von ſtickſtoff
ſammelnden Pflanzen unmöglich machen, ſo
baue man ſogenannte Stickſtoffhälter- an, wie
Senf, Spörgel Raps, die mit künſtlicher
Stickſtoffdüngung große Mengen von organi-
ſcher Subſtanz erzeugen. Für humusreiche
Böden ſoll ſogar entſprechende Düngung mit
Aetzkalk befriedigen und den Boden ohne
Produktion von organiſcher Subſtanz für
längere Zeit kulturfähig erhalten.

Wir kommen ſomit zu dem beachtens
werten Schluſſe, daß es tkechniſch möglich iſt,
eiigelne Ackerparzellen ohne Stallmiſt zu be
Wirtſchaften daß es aber oft ökonomiſch not
wendig iſt, beſtimmte Felder in der ange
deuteten Weiſe zu düngen. Deshalb Land
wirt, ſehe dich in deiner Wirtſchaft um, nehme
den Rechenſtift in die Hand und du wirſt von
den vorſtehenden Zeilen mehrfache Nutz
anwendung machen können.

Sarten arbeiten im Ionat Hpril.
Kaum hat ſich der Frühling Bahn gebrochen

und es erwartet uns eine Menge Arbeit im
Garten. Die anſchwellenden Knoſpen von
Baum und Strauch, ſie werden uns ebenſo
zur angeſtrengteſten Tätigkeit auffordern,
wie das hervorſproſſende Gras im Ziergar-
ten Und die in Ueberwinterungsräumen- be
findlichen Pflanzen und gedeckten Roſen und
feineren Zierſträucher. Alles will Luſt und
Licht und beanſprucht die Aufmerkſamkeit des
Gärtners. Selbſtverſtändlich iſt es da, daß
wir unſere Hauptaufmerkſamkeit den zeitlich
anstreibenden Bäumen und Stränchern zu
wenden.

Wer ſolche noch zu ſchneiden vder auszu-
puhenhat, muß ſich damit beeilen und mit
den Johannis- und Stachelbeerſträuchern be
ginhen, denn näch einigen warmen Tagen
Prangen dieſe oft ſchon im Bklätterſchmücke.
Dieſen folgen die Kirſchen. Die letzteren

Maunlwurfshügeln gereinigt.

werden auch in dieſem Monat mit Erfolg
veredelt.

Alle anderen Obſtbäume werden ausge
putzt und veſchnitten. Bei Steinobſt beſchrän
ken wir denn Schnitt auf das Notwendigſte;
nur altes und abgeſtorbenes Holz wird ent
fernt, zu ſtarker Schnitt hat bei dieſen nur
zu leicht Krankheiten zur Folge. Die Spalier-
bäume werden von den Stellagen losgelöſt,
ausgeputzt, beſchnitten, die Baumſcheiben bei
Formbäumen und Hochſtämmen gelockert und,
wenn es nicht ſchon im Herbſt geſchehen iſt,
gedüngt. Das Veredeln, Pfropfen und Ko
pulieren wird durch den ganzen Monat fort
geſetzt. Man verwende hierzu Reiſer, welche
man ſchon im Winter geſchnitten hat. Die
Vexredlung der Apfelbäume bleibt bis zum
Schluß anfbewahrt, weil dieſe am ſpäteſten
austreiben. Obſtbäume, welche ſchlechte
Früchte tragen, werden abgeworfen und init
guten Sorten gepfropft.
ſelbſt heranziehen will, der kann nöch Aus
ſagten von Obſtkernen vornehmen. Sobald
der Boden nicht mehr gefroren und die Erde
nicht mehr zu naß iſt, wird zum Vöérpflan
zen junger Obſtbäume geſchritten.

Aber auch der Zier und Luſtgarken gibt
uns in dieſen Monat Arbeit genug.
erſte Tätigkeit wird darin beſtehen ale aLaub aus den Gehölzgruppen auszu u n

Wer ſich Wilölinge

Die
S

den Boden in demſelben zu graben, was
allerdings ſchon im Herbſt geſchehen ſollte.

Alle Gehölzpflanzungen, welche noch nicht
geſchnitten ſind, werden dieſer Prozedltr
ſchnellſtens unterzogen.

Die Raſenflächen werden, bevor das Gras
zu ſehr ſproßt, ſauber vom Moos und von

Die eingebun-
denen feineren Zierſträucher werden Selüfe
tet, ebenſo die gedeckten Roſen.

Auf Blumenbeete können
pflanzen, wie Vivlen, Vergißmeinnicht, Si
lenen, Tauſendſchönchen und manche andere
gepflanzt werden. Canaknollen, Begorien
uſw. kann man in Töpfe pflanzen Und dieſe
ankreiben; ſie entwickeln ſich dann ſchnell
und ſchön wenn ſie bei froſtſreien Wetker
nach einigen Wochen

tropien und dergleichen, von welchen man
nur einige Stück übernintert hat,
ſtellen zum Antreiben und die jungen Triébe
zu Stecklingen verwenden. Aus ſolchen er
zieht man bis Mitte Mai ſchöne Pflanzen

Frühlings

ins Freie kommen.
Auch kann man Pelargonien, Juchſien, Helive

wärm

zum Anpflanzen ins Freie auf Blumenbecte.
Die ſogen. Sommergewächſe, welche wir
im Mai und Juni zum Auspflanzen be
nötigen, ſäen wir in Miſtbeete etwa im hal
ben März aus, beſonders ſolche, welche lang
ſamer keimen und zu ihrer Entwicklung län
ger brauchen, als da ſind. Antyrrhiuum,
Ritterſporn, Flammenblume, Levkojen, Petu
nien, Verbenen, Lobelien, Eobaeg, Ricinus
und ähnliche. Die leicht und ſchnell wach
ſenden, wie Zinnien, Tapetas, Tropaeolum,
Aſtern, Mirabillis uſw. können ſpäter in
kalte Beete geſäet werden. Die auf Rabat-
ten gepflanzten Stauden können zerteilt und
verpflanzt werden, und zwar ſobald als es
möglich iſt, im Boden zu arbeiten; denn viele
treiben ſehr zeitlich und leiden dann dürch
das Zerteilen ſtark

Jm Gemüſegarten gibt es nicht weniger
zu tun. Da wird zu allererſt, ſobald der
Boden nicht mehr gefroren iſt, derſelbe ge
graben, doch iſt zu beshachten, daß er nicht zu
feucht iſt, denn feucht gegrabener Boden wird

Die Gewürzpflaugentfeſt und uunfruchtbar
und einige Stauden, welche mangim Gemüſe
garten Zieht, werden zerteilt und verpfkängte
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ſchützten Stellen kann man ſogar eine Aus
ſat von Bohnen vornehmen.

Zur Verfügung ſtehen,

e

deren Pflanzen man für den erſten Gebrauch

S welche die Pflanzen für den Sommerbedarf

ver doch vor zu raſchem Temperatürwechfel
geſchützt werden.

genannten Verſtärkungstriebe

den Wurzeln ſind beim Abſchnitt weiß und
aftig,

lche ſind: Sauerämpfer,
bel, Schnittlauch, Pimpinelle,
tram, Rhabarber u. g. m.
Die Ausſaaten von Dill, Möhren, Peter-
ilie, Früherbſen, Zwiebel, Schwarzwurzel,
Haferwurzel werden vorgenommen Gegen
Ende des Monats abermals Erbſen; an ge

Winterheckzwie
Liebſtöcke, Ber

Wo Miſtbeere
werden dieſe halb-

arm angelegt und jene Gemüſe ausgeſät,

ins Freie ausſetzen will, als da ſind: Kopf
ſalat, Kohlrabi, Kohl und weißes Frühkraut,
Sellerie, die großen Sorten Zwiebeln. Von

jedem nur wenig, denn die Hauptausſaaten,

hieefern ſollen, werden gegen Ende des Mo
nats an geſchützte Stellen im Freien gemacht

Geſchieht dies nicht, fo
und es erſcheinen ver

Auch die Glashäuſer
Aufmerk-

entſteht Ungeziefer
ſchiedene Krankheiten
bedürfen in dieſer Richtung groer
ſamkeit. Man muß überhaupt bedacht ſein,
alles zur richtigen Zeit zu veranlaſſen.

r muß ein guter Obſtbaum zum
Verpklanzen beſchaffen ſein?
Bald rückt der Frühling ins Land und

damit auch die Zeit, in welcher das Setzen
der Obſtbiume vorgenommen wird, ſofern
es nicht im Herbſt geſchah. Da die Arbeit
die gleiche iſt, vb ich einen guten vder ſchlech
ten Baum pflanze, nicht aber der Erfolg, ſo
iſt ſelbſtverſtändlich ein guter Baum zu wö h
len. Ein guter Baum hat ganz beſtimmte
Merkmale, auf die wohl zu achten iſt.

1. Er muß vollkommen geſund ſein. Der
Stamm darf keine Wunden zeigen, auch

müſſen die früheren Abſchnittſtellen der ſo-
zum größten

Teil ſchon vernarbt ſein. Die Rinde darf
nicht eingeſchrumpft, ſondern muß pralb ſein;
beim leichten Abſchäben derſelben muß ſich

eine friſche grüne Farbe zeigen. Die geſun

die krauken dagegen brattn und die
Bereits abgeſtorbenen trocken, ſo daß man ſie

ſogar abbrechen kann.2. Der Baum muß in richtigen Alter ſein,

d. i. zwiſchen 4 und 6 Jahren. Jſt er jün
ger, ſo braucht. er eine ſehr ſorgfältige
Pflege, da er leicht austrocknet, wenn er
nicht mehr in die gleichen Bodenverhältniſſe
kommt. Solche ſo früh ſchon ſtark entwickelte
Bäume ſind meiſt auf ſehr humoſem Boden
erzogen. Der Baum ſoll aber auch nicht
mehr als 6 Jahre alt ſein, weil ſolche über
ſtändige Bäume ſehr ſchlecht anwachſen und
alſo viel länger brauchen, bis ſie ſich vrdent
lich entwickelt haben. Das Alter der Bäume
erkennt man an den Jahrestrieben, welche
man von den Kronenzweigen weg gegen die
Veredlungsſtelle hin abzählt.

Der Baum muß von der Kryne Weg
gegen den Boden zu dicker werden. Man
bezeichnet das als „koniſch“. Solche nach
ben ſich verjüngende vder imner dinner
werdende Stämme könne r die Krone ſelb-
ſtändig tragen; der Pfahl ſoll den Baum nur
ſtützen und ſenkrecht halten, bis er gut an
gewachſen iſt. Bäume, deren Stämme oben
und unten gleich dick ſind, entwickeln ſich

viel ſchlechter auch werden ſie gern krumm,
da die Krone nicht getragen werden kaum

Wenn Bäume, welche allen dieſen Auforde
rungen genügen, auch naturgemäß teurer

nd, ſo nd ſie in Wirklichkeit doch trotz des

Wochenſchrift für die Jntereſſen der

die

m einen wirklich guten Baum

Tiere

ſtehend wiedergeben wollen.

Weide der Gemarkung Raſtatte während meh

ob

in zwei Jahren die

zeit bei

Veränderungen auf der Weide

rend des

höheren Preiſes die billigſten, weil ſie ſich
viel raſcher entwickeln und man von ihnen
viel früher einen Nutzen bekommt. Kranke
oder verletzte vöer überſtändige Bäume
brauchen dagegen viel länger oder gehen näch
mehreren Jahren ganz zugrunde. Die beſten
Bäume erhält man in guten großen Baum-
ſchulen. Ein Baum braucht ſehr viel Arbeit
und Sorgfalt, bis er pflanzfähig iſt, darum
ſind faſt ansnahms!los auch die kleinen Win
kels und Gemeindebaumſchulen ein Uebelfür
den Obſtbau. Man braucht nur das Material
derſelben anzuſehen die Bäume ſind meiſt
überſtändig, ſchwach, mit breiten gaäbeligen
Kronen verſehen, vft noch mit Mobos und
Flechten behaftet. Es ſollen auch die Bäume
nitr gus Gegenden bezogen werden, welche

gleichen klimatiſchen Verhältniſſe auf
weiſen; wenn die Bäume in ganz entgegen
geſetzte Verhältuiffe kommen, ſo wachſen ſie
ſehr langſam oder gar nicht. Ganz beſrn-
ders muß aber vor dent Ankauf der Bäume
von herumziehenden Händlern gewarnt
werden. Solche Bäume werden oft wochen-
lang. von Ort zu Ort getragen, die Wurzeln
ſind daun ganz ausgetrocknet, auch hat man
keinerlei Garantie für die Echtheit der Sorte,
ja nicht einmal ganz beſtimmt darüber, ob
der Baum auch wirklich veredelt iſt. Man
gebe alſo lieber einige Pfennige mehr aus,

zu erhalten
und beziehe denſelben aus einer guten Baum-

ſchule. H. A.Wohltätiger Sinfluß der Fohlenweiden,
Weit mehr als irgend einem anderen

iſt gerade dem jungen Pferde die
ergiebige Bewegung auf der Weide vder einem
Tummelplatze unerläßlich, wenn die wötige
Stärke und Straffheit der Muskulatur, die
Feſtigkeit der Sehnen und die Härte der
Knochen ſich gehörig ausbilden ſoll. Welch
wohltätigen Einfluß der ungebundene Weide
gang auf die Kräftigung des geſamten Orga
nismus derſelben auszuüben vermag, geht
aus einein Bexichte des Bezirkstierarztes
Pſiſterer aus Raſtatt hervor, den wir nach

Danach wurde an den Fohlen auf der

rerer Jahre die Beobachtung gemacht daß
dieſelben, vbwohl ſie auf Tag und Stück 6
Liter Hafer, 4 Pfund Wiefenhen und 1 Pfund
Häckſel als Beifutter erhielten, dennoch im
Ernährungszuſtande zurückgingen. Die wie
derholte Wahrnehmung dieſer Erſcheinung,
welche hauptſächlich der täglichen Bewegung
der Tiere während ſechs bis neun Stunden
der Witterung und den Beläſtigungen
durch Jnſekten zuzuſchreiben war, ließ
es nicht unrichtig erſcheinen, zu prüfen,

mit der beobachteten Abnahme im Er
uährungszuſtande der Tiere eine Abnahme

Land wirtſchaft.

des Körpergewichts überhaupt verbunden
ſei. Zur Feſtſtellung des Sachverhalts wurde

Zunahme bzw. der Ver
Körpergewicht während der Weide-
32 Fohlen ermittelt und im ketzten

überdies Erhebung über die wichKörpermaße der Tiere und deren
angeſtellt

Aus der Wiegetabelle ergab ſich, daß wäh
Weideganges von vier Monaten

folgende Zunahme ſtattgefunden hatte: Bei
ſiebzehn einjährigen Fohlen eine durchiſchniſt
liche Zunahme von 40 Kilograznm, bei ferhs
zweijährigen Johlen eine Snrchſchnikttlich
Zunahme von 17 Kilogramm, bei zwei drei
jährigen Fohlen eine durchſchnit liche Zu

luſt an

Jahre
tigeren

nahme von 5 bzw. 290 Kilegra mm beeren Quakliläten ſind reichtich

einjährigen Kohlen eine Abnahme von
Kilogramm, bei fünf zweijährigen Fohlen
eine durchſchnittliche Abnahme von 14. Silo
gramm und bei einem dreijährigen Jehlen
eine Abnahme von 25 Kilogramm.Diejöni
gen Johlen, bei denen eine Abnahſne feſte
geſtellt wurde, waren zum Teil vönt Häu
aus kränklich, teils fettleibig. Die letzteren
verloren unzweifelhaft mehr Waſſer, als die
Wage als Verluſt nachwies und ſetzten den
Unterſchied in Fleiſch und Knochen an. Di
Maßtabelle ergab, daß während der Weide
zeit bei den meiſten Föhlen eine Zunghane
in der Länge und Höhe ſtattgefunden Hat t

Der Werdegang hatte demnach in Feder

Beziehung nur günſtig gewirkt Der Vor
teil einer ausreichenden Bewegung für die
heranwachſenden Tiere ſpringt fongeh las
in die Augen.

Wer ſeinen Fohlen daher eine Werde
oder einen Tummelplatz zu bieten vermag,
wo ſie ſich ausgiebig und gefahrlos bewegen
können, vor Ueberanſtrengung geſchützt ſind
und die freie und reine Luſt genießen kön-
nen, der ſollte dieſe günſtige Gelegenheit
nicht unbenutzt vorübergehen laſſen.

Iannigkfat ges
Beim Schnitt der Roſen abfallendes Holz

ſollte man ſtets ſorgfältig ſammeln und ver
brennen, da an demſelben vieifa h Unge
ziefer und mancher ſchlimme Feind der
Roſen ſitzt

Gib den jungen Schweinen reichliche Ge
legenheit zur Bewegung, ſowohl denen, Die

ſollen auchzur Zucht benutzt werden wiedenen, welche für die Mat beſtimmt ſind.
Die Bewegung iſt nicht nur der Geſundhei
der Tiere ſehr zuträglich, ſondern hilft auch
eine ſchönere Entwicklung der Formen er
zielen; hauptſächlich trägt ſie aber zur
Muskelfleiſch- Bildung bei. Viel Bewegung
dabei nahrhafte, ſtickſtoffreiche Koſt, das läßt
die jungen Tiere der entſprechend veran
lagten Naſſen (bzw. Schlkläge, Stämme und
Familien) zu guten Fleiſchſchweinen ſich
herausbilden: ja, auch die Raſſen mit gé
ringeren Fkeiſchanlagen werden durch diefe
Art der Haltung aufs günſtigſte beeinffußt
namentlich wenn dieſelbe mehrere Gene-
rationen hindurch bevbachtet wird

Zur Pflege der Kaninchen. Den Jung
tieren muß ſich die Aufmerkſamkeit des J
ters ſchon vor ihrer Geburt zuwenden. Die
geſchieht zunächſt durch zweckmäßige, der
Blut und Milchbildung fördernde Fütte
rung der Häſin. Mit der jetzt bald be
ginnenden Grünfütterung iſt überhaupt Vor
ſicht geboten, ganz beſonders iſt dieſes
bei den trächtigen Häſinnen erforderlich. Dman beregnetes, feuchtes vder Lerweltteg

Grünfutter den Kaninchen, inſonderheit den
Jungtieren nicht verfüttern darf, braucht
man den erfahrenen Züchtern nicht. mehr be
ſonders zu ſagen, den Anfängern in der
Kaninchenzucht kann es aber nicht oft und
nicht eindringlich genug eingeſchärft werden.
Schon im letzten Drittel der Trächtigkeits-
perivde werden die trüächtigen Tiere in
einem beſonderen Stalle untergebracht mög
lichſt jedes Tier allein. Unter Umſtänden,
ſo wenn der Züchter mit dem Raum be
ſchränkt iſt, kann man auch mehrere Mutter
tiere in einem Stall untersriugen. Keines-
falls darf aber gleichzeitig ein Rammler be
einem belegten Tiere untergebracht werden
denn dieſes würde, während es doch der
Ruhe bedarf, von dem Rammler fortwährend
beläſtigt werden.

utterhandel.
Berlin. Originalber icht an Se er ſt

ButterDas Geſchäft iſt wenig beſriedigend Fei
uor ührt. und köntten u



gerännſf werden, außerdem iſt däniſche Butler zu bik
ereit Pre en dringend angeboten Von ſibiriſcher

Putkter werden in den nächſten Tagen etwas größere
Zufuhren erwartet die Preiſe dafür ſind hoch.

Die heutigen Notierungen ſind:
Hoff ind Genoſſenſchaflsbutler Ta Qualität Mk.

127— e Hof und Genoſſenſchaftsbutter a
Qual, 122 129

Preiſe franlo Verlin:
Ia c 59 kg. 130 132
Na do. 12 126Ma de 120 124Abfalkende 115 120

Schmalz
Der Markt hat ſich mit Beginn der Woche wieder

weſentlich befeſtigk und die Forderungen der Packer
für Schmalz und andere Schweineprodukte wurden für
alle Terinine nicht unbekrächtlich erhöht. Nach Be
richten ans dem Innern Amerikas werden die Schweine
zufuhren auch weiter abfalkende Ziffern aufweiſen

J Zuſammenhang damit ſtehen die bereits feit
einiger Zeit ſteigenden Preiſe für lebende Schweine

Die hentigen Notierungen ſind
Chdiee Weſtern Steam Mk. 47,00 47,50, amcrikan.

Tafelſchmakz Soruſſig Mk. 49 50 Berliner Stadtſchmalz
n Mk. 49,00-55, Berliner Vratenſchinalz Korn
lume Mk. 50—55,

Speck ruhig.
Wochenbericht von Guſt. Schultze Sohn,

Berlin G. 21, den 18. März 1908.
Die Offerten von Dänemark ſind recht dringend

und beeinfluſſen unſern Markt; die Kauſluſt iſt ſchwach
und die Stimmung ruhig

Paris feſtſtellung der von der ſtändigen
Demiagnon gewählten Notierungs Kommiſſion

Hof und Eenoſſenſchaftsbutter ka M. 127 180 182
e

e IlIa n 118—126w. abfall. 120Tendenz Lehanptet.

Futtermittel
Hamburg. Origitnalbericht von Guſtav

Kind.
Kraftfuttermittel.

Die Nachfrage nach Futtermitteln iſt ſowohl für
ſpäkere Sicht als auch ganz ſpeziell für nahe Ware eine
beſſere geworden. Die Preiſe haben gegen die Vorwoche
im aliggemeiiten ſich wenig verändert; nur einzelne
Artikek, z B. Baumwolkſaatmehl und Le nkuchen konnten
von der befferen Stimmung und der lebhafteren Frage
bereits im Preiſe profitieren.

Hentige Notiernngen:
halt Preisz

von bis

47 16,50 16,80
47 16,00416,50
46 13,50 13,80
46 13,70 14,00
49 15,50 15,80
49 815,10 1540
46 13,20 14,70
46 14,20 14,70

2250 230
12,10 12,80
1120 1150
15,20 15;60
18,00 1450
1850 1450
1I1,60 11,50
1480 15,60
10,40 10,70
1340 15,80
14,00 14,50
13160 140

2 12,0012,9017 00Die Preiſe gelten für Locoware per 1000 Ka ab
hier Dez. ab Harburg a E, in Wäggonlad ungen.

Hanburoe Bericht der Oel

Bezeichnung des Fultermittels- 223

Sogen. weiße Ruſisque-Erditßt
w. RuſisqueExrdnnßkuchenm
haarfe. MarſeillerErdnußk.

Denlſches Erdunßkuchenmehl
Entf. z dapp. geſ. Baumwollſaatm.
Hopp. gef. TexasVaumwollſagkm.
Amerik. Vonnwollſagtmehl

Baumwollſaatkuchen
Fkeiſchfultermehl, Orig. Liebig
Deutſche Palinkernküchen
Deutſches Palmkernſchrot
Indiſcher Cocosbrnch
Cocoskuchen
Seſamkuthen
Rapskuchen

Deulſche Leinkuchen 8Hamburger Reisfültermehl I 18
Sogen H. amerik. Maisölkuchen 10
Gelrocknete Biertreber 23 8

r Getreideſchlemnpe 30 10

Malz keine 25Grobſch. geſunde Weizenkleie

S

im allgemeine
War

Anigen Sorten
Erduuß kuchen

einen Sorten wird wenig euged
den

d die Preiſe

können ſich daher auch behaupten. Von der gewöhn
lichen Marktware kommt dagegen mehr an den Markt
aber auch die Preiſe dafür haben einen kleinen Rück
gang zu verzeichnen.

Preis: 135—168 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt.

Baumwoöllſaatmehl. Die Forderungen von
Ainerika ſind unperändert hoch und dein entſprechend
halten ſich auch die Preiſe in unfermm Markte

Preis: 139-158 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt

Kökos kuchen Die Preiſe dieſes Fullermittels
haben einen nicht unbedentenden Rückgang erfahren,
wodürch das Intereſſe dafür noch größer geworden iſt.

Preis: 135--148 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
Leinſagtkuchen ſind außerordentlich knapp

und die Forderungen daher entſp echend hoch
Preis 155-160 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.
Palm kuchen. Die Marktlage iſt unverändert.
Preis: 122 128 Mk. für 1000 kg. ab Hamburg.
Reis futtermehl. Die Stimmung iſt flauer,

die Forderungen ſind aber ziemlich unverändert
Freie: 110 118 Mk. für 1600 kg ab Hamburg.

Saatenmarkt Bericht
Bericht über landwirtſchaftlicheSänm ereien von Benno Fiegel, Berlin S.,

den 18. März 1908:
Trotz der ungünſtigen Witterung waren die Um

ſätze in den letzten Wochen ziemlich bedentend
Angebote von Rotklee fehlen faſt ganz nur von

einzelnen Stapelplätzen kommen von Zeit zu Zeit
Offerken, die deutlich erkennen laſſen, daß auch dort
die Läger ſehr zuſamnmenge chrumpft ſind Die Nach

bei ſtelig anziehenden Preiſen als ſehr feſt bezeichnetwerden v
Ebenſo iſt Schwedenklee in den letzten Wochen

weſentlich lebhafter gefragt und einige Mark beſſer im
Preiſe.

Sonſt ſind bemerkenswerte Veränderungen in allen
anderen Kleearten und Wieſengräſern nicht zu melden.

Ich notiere hente: Rotklee ruſſiſcher und inländiſcher
Provenienz 83--99, Weißklee 38 0, Wundklee 60
bis 75, Gelbklee 26-30, Schwedenklee 75— 90, Pro
venzer Luzerne 72—-77, franz. Luzerne 69 74, Sand
luzerne 72—78, Bokharaklee 40- 45, Jnearnatklee
21--24, alles garantiert ſeidefrei; Eſparcette pimpinelle
frei 16—20, engl. Raygras 19— ital. 20 24,
franz 50 Stz, Timothee Schafſchwingel20—26,
extra gereinigt 28—34, Knaulgras deutſches 65— 80,
Nohrglanzgrags (HavelMilitz) 125 135, Honiggras
16—28, enthülft 26- 82, Wieſenſchwingel 15— 60,
Fioringras 86- 54, Wieſenriſpengras 82 88, Ka
adiſches Wieſenriſpengrgs 42 46 gemeines
Riſpengras 87 100, Wieſenfüchsſchwanz 110 120,
Kammgras 120-140, Gerüchgras 16 20, neue
Serradella 14—16, ſilbergraer Buchweizen 14—15,
brauner Buchweizen 12,55 13. Alles per 50 Kilo
gramm bahnfrei Berlin. Wicken, Peluſchken, Saat
erbfe Lupinen (gelbe, blaue) zu Tagespreiſen.
Ungariſcher Pferdezahnfaatmais I2,50 13.

Berlin W. 57, Bülowſtraße 56.
Die Beſtellzeit für Sämereien rückt immer näher

heran ünd iſt es natürlich, daß die Umſähe in der
Betriebswoche echt zufriedenſtellend waren Preiſe
ſind durchweg recht feſt, auch machen ſich manche Artikel
wie z. B Rotklee, Schwedenklee und Luzerne in beſſeren
Qualitäten ſchon recht knapp. Auch Gräſer in allen
Arten ſpeziell für Wieſen und Weide geeignet, fanden
bereits größere Verwendung, wie überhaupt ſachgemäß
nach Angäbe der Verhältniſſe zuſammengeſtellte Gräſer
und Klee Miſchungen für Wieſen und Weiden in ſelten
großen Mengen verlangt werden

Unſere inhaltreich n illuſtriert en Hauptkakaloge ſind
erſchienen und ſtehen prompt u d koſtenfrei zu Dienſt n;
ebenſo bemuſterte Offerle aller landwirtſchaftlichen
Sagen unter Angabe der Reinheits Und Keimtrafts
prozente- Wir bitten recht dringend ehe die Herren
Landiwirte ihren Bedarf eindecken, ſolche vorher von
üns zu verlan en.

Wir notieren und liefern unker Carantie der Seide
felheit und der prozentualen Angabe der Keimfähigkeit
ſitd Reinheit, bei Rottler Freiſeint von amerikaniſchen

i italieniſchen und ſüdſranzöf ſchen gaten
Nvlklee, inlkändiſche ſeidefrete Saaten 79 99

Wullenllee, ſeidefrei 6 e Weißklee, feidefret 42
bis 62 Schwedentlee, feidefrein Wundklee,

exanwertlitter Redallcur an er ker, Berat Cedrnckt d herunsgegebenron John Schwerins

frage bleibt immer woch lebhaſt, ſo daß die Marktlage

HriginalSämereienBericht von A. Meh u, Co

zerne, ſeibefrei,
Ungar. Luzerne, ſeidefrei; Sand

Scholenkkee,
bis 42, Eſparxſette
Serradella 14 17,
engliſches Raigras 21—24,Phacelia 8italieniſches Naigras

34—-51, Honiggras 15-23, Wieſenſchwingel 45——60.
Wieſenriſpengras 86—88, gem. Riſpengras 96 02,

Havelmilitz, 120-128,Rohrglanzgras, echte
Wicken gewöhnl. 9,50-10,Sandwicken 20—24,

Pferdebohnen 10 10,50, Kiefernſamen
Fichtenfamen 112 Lärchenſamen 225,
weizen, ſilbergrau, 14 16, brauner 12—13, Pe
luſchken 10,59 11, Lupinen, gelbe 7 7 0, blaue

22, Mammut 23, Zuckerwalzen 28, Lanker 25, Tankard
28, Original RieſenWalzen 64. Alles per 50 Kg-

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall. (Bericht von W.

Adam n. Sohn.) 20. März 1908.
Kali. Das Jnlandsgeſchäft in landw. Salzet

bei Eintritt günſtiger Witterung nochmals ein größerer
Nachſchub. von Aufträgen zu erwarten iſt.

ſehr befriedigend.
Kainit, feingemahlen,

gehalt 12,4 V rein. Kali
zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sat,

u e in. Cir aTor fkainft, zu Mk. 80 er Centner ohne

u in.Carnallit ſowie Kieſerit
zu Mk. 0, 5 per Centner ohne Sack,

u e 0,7 inkl. 2Cir-Auf die Grundpreiſe wird eine Notſtandspreisver
gütung von 5 bewilligt. M. 7,0 auf Kainit,
M. 4,50 auf Carnallit, Kieſerit pro 200 Zir.
21 pCt. Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. p. Zir. höher.

Kalidüng eſalze, gemahlen:
Min. 20pCt. rein KaliMk.s, 10 p. 100 kg erkl. a

4,75 55 Pf. o. Berechnt nge e elwaigen Mehrgehaltes.
Die Preiſe verſtehen ſich frei ab Werk mit

der Maßgabe daß bei Eiſenbahnverſand in Wagen
ladungsfracht für fämtliche deutſche tationen, die mit
den Abladeſtationen in direkter Frachtverrechnung tehen,
feſte Frachtziſchläge hinzutreten, einerlei don welhem
Werke geliefert. wird worgus ſich Fran o reiſe
ergeben. Der Fräachtſtempel geht außerdem zu Laſten
der Käufer

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere

Verkaufsbedingungen. eStiſckſtofffgehalt ca. 199 Stkickſtoff zu
56 Pfennig per Zentnerprozent Brutko einſchließlich
Sack, Frachtbaſis Staßfurt. Netto Kaſſe, Wieder
verkäufern Rabatt.

Bei Abnahme von mindeſtens 50 Zenknern
in Beiladung zu Kaliſalzen kommt der gleiche Preis
zur Berechnung, während bei geringeren Mengen wir
uns eine Preisvereinbarung vorbehalten.

Thomasphosphartmehl für das 2. Halb
jahr 1908:

GeſamtPhosphorſäure
zu 23 Pf.

citratlösl. Phosphorſf.

zu 2 Pf.

z r

Note Erde
bezw.

Diedenhofen
per Kg. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack
mit höchſten Rabattſätzen.

Koſtenfreie Nachunterſuchung.

Frachtbaſis

Chileſalpeter, prompt k.
Hälfte April Mk. 10,39 pro Centner
Sack, frei Elbkahn Hamburg.

Jn Beiladung ab Staßfurt:
Süperphosvyhät, 19 pCt. Al Pf, per

pCt. lösl. Phösphorſäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack.

AmmbdnigkeSsuperphosphat Et.
Mk. 8.50 er Brutto Zentner inkl. Sack.

10,85, erſte
Tara I Kge pro

Bei Kadungsbezügen billiger.
Verlag Aktiengeſellſchaft Berlin O Holzmarktſtr.

ſeidefrek, 61 78, Gelbkkee, feivefret- 26—29, Orig
Prov.Luzerne, ſeidefret, 78—77, Hrig. PiemontLu

Nordfranz. Luzerne, ſeidefrei,

luzerne, ſeideſrei 76 79, Schotenklee, zotliger,
gehörnter, Bolharaklee, echt, 36

17——19, Jncarnatklee 23 25
tansaceti folg 82

21 franzöſ. Raigras 52——56, Timothee 28
Knaulgras 60—80, Kammgras 119--140, Fioringras

Wieſenfuchsſchwanz 110—120, Schaſſchwingel 23-28

Wintererbſen ungar Zelbe, 12,50
400Buch

7—7,50. Runkelrüben. Oberndorfer 9, Eckendorfer

hat merklich nachgelaſſen und dürfte in dieſem Früh
jahr kaum wieder andauernd flott werden, wenn auch

n
übrigen war das dreifährige Feühfahrsgeſchäft bisher S

CEhälerfalpeter Mk. p. Bentto-Sentner

garantierker Minimal e
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